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Familien-

Programm!
Ponyreiten

Steckenpferd-Parcour
Kinderschminken

Maltisch
KNAX-Hüpfburg

Carrera-Bahn
. . . sowie weitere tolle

Überraschungen!
Ab Freitag an allen

Nachmittagen.
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T1 Springreiten · Turnierplatz 1
T2 Springreiten · Turnierplatz 2
SA Springreiten · Abreitplatz

D1 Dressur · Turnierplatz 1
D2 Dressur · Turnierplatz 2
D3 Dressur · Turnierplatz 3
DA Dressur · Abreitplatz

1 Richterturm T1 · Turnierleitung
2 Meldestelle
3 Überdachte Tribüne
4 Tribüne
5 Materialhaus
6 Einritt
7 Video
8 Richterhaus Dressur
9 Richterturm T2
10 VIP-Zelt
11 Catering
12 WC, Dusche
13 2 Pferdeduschen
14 Eingang · Kasse
15 jump&win-Counter
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Vorverkauf:
Dauerkarte 20 EUR

Vorverkaufsstellen:
NZ-Ticket-Shop
Volvo Autohaus Strehl, Spaden
Geschäftsstellen der Kreissparkasse Wesermünddde-Hadeln
Geschäftsstellen der Volksbank eG Bremerhavennn-Cuxland
sowie in den Märkten der Raiffeisen Weser-Elbe eG

Tageskasse, Eintrittspreise:
Mittwoch und Donnerstag: Eintritt frei
Freitag: Erwachsene 8 EUR,
Kinder bis 12 Jahre frei!
Sonnabend: Erwachsene 12 EUR, Kinder 2,50 Euro
Sonntag: Erwachsene 8 EUR, Kinder bis 12 Jahre frei!
Dauerkarte: 20 EUR

Tages- und Dauerkarten erhalten Sie an den
Turniertagen an den Kassen rund um das
Turniergelände.

www.elmloherreitertage.de
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Volksbanken im Landkreis
Cuxhaven und Bremerhaven

Eine Prise Spitzensport gar-
niert mit Springen und Dressu-
ren für die Reiterinnen und
Reiter aus der Umgebung, das
alles verrührt mit etwas Show
rund ums Pferd und einem
Hauch gesellschaftlichen Flairs
– fertig ist die Rezeptur für die
Elmloher Reitertage. Elmlohe
ist schön, Elmlohe ist chic,
vom 30. Juli bis zum 3. Au-
gust bereits zum 64. Mal.

Es gibt nicht ganz viele Reit-
sport-Veranstaltungen im
norddeutschen Raum, die in
jedem Jahr mehr als 20 000
Zuschauer anziehen und be-
geistern. Elmlohe schafft das,
jedes Jahr aufs neue. Im ver-
gangenen Jahr wurde das Tur-
nier erstmals auf fünf Tage
ausgedehnt. Es war ein Probe-
lauf, weil die Nennungszahlen
für einige Prüfungen explo-
diert waren. Aber dieser Pro-
belauf hat sich bewährt. Denn
mit diesem Tag mehr ist plötz-

lich viel mehr Luft im sonst
oft so vollgepackten Termin-
plan.

Fast 60 Prüfungen an vier
Tagen – das war mit zwei
Springplätzen und drei Dres-
survierecken nicht mehr zu
schaffen. Und Prüfungen strei-
chen? Das war für die Organi-
satoren schwer vorstellbar.
Wo anfangen, wo aufhören?
Den Spitzensport in Dressur
und Springen beschneiden?
Prüfungen für die ländliche
Reiterei herausnehmen? Es
hätte viele Fragen gegeben,
viel Kritik.

Mit dem zusätzlichen Tag ist
alles viel entspannter gewor-
den. Am Mittwoch finden die
ersten Wertungsprüfungen für
die Kreismeisterschaft statt,
bei den Reitern und den Vier-
kämpfern. Dadurch gibt es vor
allem im Zeitplan für den Frei-
tag und den Sonnabend viel
mehr Luft und dies hat sich

positiv auf die Stimmung aus-
gewirkt.

Für die rund 200 Helfer und
alle Aktiven bleibt an den
Haupttagen von Freitag bis
Sonntag viel mehr Zeit, um
sich mal in Ruhe Prüfungen
anzuschauen oder um sich an
den Ausstellungs- und Ver-
zehrständen umzusehen.

Denn auch auf diesem Ge-
biet hat Elmlohe eine ganze
Menge zu bieten. Nur mit
Reitsport die Massen zu lo-
cken, das geht schon lange
nicht mehr. Es muss Show auf

den Plätzen, es muss für je-
den Geschmack auch kulina-
risch etwas im Angebot sein.
Elmlohe hat diesen Spagat ge-
schafft, das Wochenende ist
ein gesellschaftlicher Höhe-
punkt geworden.

Mitunter, so hat es den An-
schein, stehen die Pferde und
Reiter schon gar nicht mehr
im Mittelpunkt. Da heißt es:
Sehen und gesehen werden.
Aber genau so muss es sein.
Nur so sind Sponsoren zu be-
geistern, die die Reitertage da-
für nutzen, Geschäftskunden-
und -freunde einzuladen und
Kontakte zu pflegen. Und spä-
testens wenn am Freitag und
am Sonnabend das Flutlicht
für die Abendveranstaltung
eingeschaltet wird, liegt längst
nicht mehr alles Glück der Er-
de auf dem Rücken der Pferde.
Dann geht auf dem Turnier-
platz und an den vielen Stän-
den so richtig die Post ab.

Die Mischung macht es
Schirmherr
2014: Jan
Heusmann,
Vorsitzender
des Nieder-
sächsischen
Landvolkes,
Kreisverband
Wesermünde.
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Losaktion jump&win
Gewinnen und Spenden auf den 64. Elmloher Reitertagen!
Losaktion mit besten Gewinnchancen und eine Spende von jedem Teilnehmer für den
Ausbau und die Fortentwicklung dieses großartigen Reiterfestes.
Lospreis: 2.- €. Lose am jump&win-Counter vor dem Richterturm oder bei mobilen
Losverkäufern während des Turniers.

1. Preis:
Bosch Akku-S
bestehend aus:

→→Winkelschleifer
→→ Akkubohrschrauber

3. Preis:
Sony SLT-A58K SLR
Digita

2. Preis:
Apple
iPhone 5
64 GB

gestiftet von:

11. Preis:
Goldbarren,
5 Gramm
Lipizzaner

8. Preis:
LEGOMind-

Wir danken dem Getränkevertrieb Mahlstedt für die Bereitstellung ihres Verkaufswagens! ...sowie viele weitere attraktive Preise!

storms EV3

gestiftet von:

9. Preis:
RUNDFLUG über Bremerhaven
uund Umgebung für 2 Personen

gg

TRANSPORTKONTOR Bremer-
haven, Michael Bergmann

g g

gestiftet von:ggestiftet von:g

10. Preis:
Weber Grill
Mast
Touc

gestif
von:

ber-Grill
ter-
ch

ftet

gestiftet von:

4 GUTSCHEINE für je 1 ÜN für 2 Pers.
gestiftet von:

3
S
D

13. Preis:
METAWA

12. Preis:
Samsung
Galaxy
Tablett 3

gestiftet
von:

ATCH

ftet

Pferdesport Bremerhaven-
Wesermünde e.V.

7. Preis:

ggestiftett
vvon:

Set

2
A
i

s

g

gestiftet von:

6
Apple iPAD
WI FI, 16 GB

1 FRÜHSTÜCKSBUFFET für 10 Pers.

gestiftet von:

5. Preis:
PKW-ANHÄNGER

von:

gestif
von:

WI-FHumbaur Steely

gestiftet
von:

4. Preis:
EINKAUFSGUTSCHEIN
in Höhe von 500,– €

im Autohaus Schmidt + Koch

ge t von:estiftet von:

GUTSCHEIN
imWert von 150,– €

gestiftet von:

Saalbetrieb · Partyservice

gestiftet von:

6. Preis:

4 GUTSCHEINE
á 50,– €

gestiftet von:

Danke, TOM TAILOR
sagen die vielen Helfer der Elm-
loher Reitertage. Das weltweit
operierende Modeunterneh-
men mit Sitz in Hamburg ist in
diesem Jahr erstmals als Spon-
sor bei den Reitertagen dabei.
Die TOM TAILOR Group präsen-
tiert die Abend-Veranstaltung
am Freitag (1. August), zu der
neben der Fohlenschau mit
dem XXL-Ostfriesen Tamme
Hanken als Moderator und
weiteren Springprüfungen spä-
ter auch die Turnierparty gehö-
ren wird. Und TOM TAILOR stat-
tete alle Helfer der Reitertage
mit Shirts aus der Polo-Kollekti-
on aus. Bei den Helfern stieß
diese Idee – wie man sieht – auf
große Begeisterung.

Foto Adebahr
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Schauplatz Bremen, Ortsteil
Oberneuland. Rechts ab geht
es von der Oberneuländer
Landstraße zum Stall Rosen-
busch. Dort sind Esther (33)
und Hergen Forkert (41) zu
Hause, dort arbeiten sie zu-
sammen. Auf einer schmucken
Anlage mit allem Komfort, den
das Reiterherz begehrt. Bis zu
55 Beritt- und Verkaufspferde
haben hier Platz.

Vier Generationen leben
hier. Neben Esther und Hergen
mit Sohnemann Paul noch
Bruder Marten (ebenfalls
Springreiter) und dessen Frau
mit drei Kindern, Hergens El-
tern und „Oma“, wie Hergen

sagt, „die ist jetzt 89 Jahre
alt“. Vor sieben Jahren haben
Hergen und Marten den Be-
trieb von Vater Paul übernom-
men, der ihn 1981 aufgebaut
hat. Sylt-Fan Hergen („da
müssen wir mindestens zwei-
mal im Jahr hin“) und Marten
haben die Anlage moderni-
siert und erweitert.

Beide reiten täglich bis zu
acht Pferde, „Marten hat als
gelernter Kaufmann die wirt-
schaftlichen Belange des Be-
triebs im Auge, ich den kom-
pletten sportlichen Bereich“,
erzählt der Pferdewirtschafts-
meister. Auch Vater Paul
selbst sitzt mit 72 Jahren noch

im Sattel, kümmert sich um
die Jung- und die Dressurpfer-
de, packt überall mit an.

Es ist Mittagszeit, Esther
und Hergen trainieren auf dem
großen Außenspringplatz.
„Das ist für mich die ideale
Zeit“, verrät Esther, geborene
Stürke aus Holte-Spangen, die

im September fünf Jahre mit
ihrem Hergen verheiratet ist.
Ideal, weil Sohn Paul (2) Mit-
tagsschlaf macht. Dann hat
auch die 33-Jährige Zeit, zu
reiten. So fünf Pferde sind es,
die sie täglich arbeitet.

Dann ist für Hergen und
Esther Mittagspause. Gearbei-

Es dreht sich nicht
alles um die Pferde

Die reitenden Ehepaare Forkert und Engfer:

VonOLIV ER RIEMANN

Sie arbeiten zusammen, bestreiten gemeinsam ihre Freizeit,
leiten zusammen ihre Betriebe, von April bis September
sind sie Wochenende für Wochenende auf den Turnierplät-
zen zu finden. Langeweile kommt da keine auf. Im Gegen-
teil: Bei den reitenden Eheleuten Forkert und Engfer passt
alles zusammen – sie haben sich gesucht und gefunden.

In derMittagspause bleibt auchmal Zeit,es sich imWohnzimmer
für einen kurzenMoment bequem zumachen.

Ein verliebter Blick: Esther undHergen Forkert haben sich gesucht und gefunden. Fotos Riemann
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S l serei nd uto atiktürservice

Elektrofachgeschäft
27624 Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 13-15

Tel. 04745-6258 · www.claussen-bardenhagen.de

Spring- und Dressurausbildung für gehobene Ansprüche

Stefan Blanken
Tel.: 0172/4212748
Fax: 04283/980006

Ummelweg 11 • 27412 Hepstedt
eMail: info@blanken-horses.de • www.blanken-horses.de

Sonja Redies
Media Service 10

JahreD
ie
Partnerin für Ihre

We

rb
un
g

27624 Flögeln · Hohe Luft 14 · Tel. 04745 - 7820218
sonja-redies@web.de · www.media-service-redies.de

◆ Agentur für Werbung und Werbeflächenverkauf

tet wird zusammen mit den
anderen, gegessen allein, et-
was Privatsphäre soll sein.
Davon haben die Forkerts
nicht viel, finden es aber auch
nicht tragisch. Im Gegenteil:
„Wir kommen beide aus Groß-
familien, da fühlen wir uns
wohl und geborgen“, erzählt
Esther. Das sei eine wichtige
Grundlage für die harmoni-
sche Bezie-
hung, sagt
Esther, die
nicht nur
mitreitet,
sondern auch
für die Tur-
nierorganisa-
tion verant-
wortlich ist
und die Be-
rittpferde ein-
teilt.

Planung ist alles bei den
Eheleuten und in der Großfa-
milie. Nur ihre Beziehung, die
haben sie nicht geplant. Sie
kannten sich schon lange.
„Das bleibt nicht aus, wenn
man sich an den Wochenen-
den ständig über den Weg
läuft“, meint Hergen, der be-
reits einmal verheiratet gewe-
sen ist. So richtig gefunkt hat
es aber erst, als beide wieder
solo waren. „Wir haben fest-
gestellt, dass wir viele Ge-
meinsamkeiten auch neben
dem Pferdesport haben“, ver-
rät Esther und lacht. Beim
Derby in Hamburg gab es den
ersten Flirt, dann sei wieder
zwei, drei Monate „Funkstille
gewesen“. „Hergen war allein

altersbedingt schon einen
Schritt weiter“, meint Esther
dazu. Aber dann war auch sie
überzeugt, den „Richtigen ge-
funden zu haben“.

Und seitdem ist sie ein Mit-
glied der Großfamilie Forkert,
zu der auch die Bremerin Ulri-
ke Bergmann gehört. Sie ist
seit 25 Jahren ein wichtiger
Faktor. Das bei weitem nicht

nur, weil sie
als Sponsorin
dafür sorgt,
dass die For-
kerts immer
wieder gute,
neue Pferde
im Stall ha-
ben. „Ulrike
hat vor 25
Jahren ihr
erstes Pferd
bei meinem

Vater gekauft und daraus hat
sich eine tolle Partnerschaft
entwickelt. Mittlerweile ist es
eine Freundschaft, Ulrike ge-
hört zur Familie“, berichtet
Hergen.

Hof Immenkuhl

Szenenwechsel: Rosengarten
vor den Toren Hamburgs. Dort
haben Steffen Engfer (35) und
seine Frau Theresa (26) ihren
Verkaufs- und Ausbildungs-
stall. Aber anders als die Bre-
mer „Nachbarn“ wohnen sie
nicht direkt auf der Anlage.
„Wir müssen 15 Minuten fah-
ren, aber das ist kein Pro-
blem“, sagt Theresa, die von
ihrem Steffen nur „Resi“ geru-
fen wird. Auch die Engfers

» WIR KOMMEN
BEIDE AUS

GROSSFAMILIEN,
DA FÜHLEN WIR
UNS WOHL UND

GEBORGEN «
ESTHER FORKERT

Die Tage, an denen Steffen Engfer ohne seine Resi zum Turnier
fährt, sind selten. Meister ist Ehefrau Theresa dabei.



sind sportlich ein erfolgreiches
Paar. Beide sind, wie die For-
kerts, seit langem Träger des
Goldenen
Reitabzei-
chens, haben
unzählige S-
Springen ge-
wonnen.

Doch an-
ders als bei
ihren Kolle-
gen in Ober-
neuland ha-
ben Steffen und Theresa nicht
die Chance, ihre Top-Pferde
längere Zeit im Stall zu behal-
ten. „Wir leben von der Aus-
bildung und vom Verkauf der
Pferde“, sagt Steffen, „Sponso-
ren, die es uns ermöglichen,
die Pferde länger zu reiten ha-
ben wir nicht.“ Ist für die bei-
den Engfers aber kein Pro-
blem. Sie freuen sich darüber,
„dass viele Pferde, die wir
ausgebildet haben, heute im
internationalen Sport unter-
wegs sind“, sagt der 35-jäh-
rige Pferdewirt, der den
einst elterlichen Hof schon
seit 16 Jahren führt. Stef-
fen wurde früh ins kalte
Wasser geworfen. Im Al-
ter von 14 Jahren verlor er
Vater Christian, der den
Betrieb aufgebaut hat. „Für
mich war klar, dass ich hier
weitermachen wollte“, erzählt
Steffen. Nach absolvierter
Ausbildung übernahm Engfer
jun. den Betrieb mit 19 Jah-
ren.

Steffen mäht selbst
Der Hof Immenkuhl bietet

80 Pferden Platz. Zwei Reithal-
len, Außenplätze sowie einge-
zäunte Weiden und Wiesen
gehören dazu. Insgesamt
sind es 42 Hektar,
die Engfers
sind

Selbstversorger, Heu oder
Heulage und Stroh werden
selbst hergestellt. „Insgesamt

sind es pro
Jahr um die
1200 Ballen“,
sagt Steffen,
der dann sel-
ber auf dem
Trecker sitzt,
mäht und
presst. Zwi-
schen 20 und
25 Pferde

sind in Beritt, der Rest sind
Vierbeiner von Einstallern.
„Viele von ihnen haben ihre
Pferde schon seit Jahrzehnten

hier unterge-
bracht“, sagt
„Resi“.

Seit Septem-
ber 2012
sind die
beiden ver-

heiratet, doch anders als Es-
ther Forkert, reitet Theresa nur
ein bis zwei Pferde pro Tag.
Ansonsten liegt die komplette
Büroarbeit und Kundenbetreu-
ung in ihren Händen. „Das
macht sie echt spitze“,
schwärmt Steffen. Ein bis
zweimal pro Woche fährt sie
zu ihren Eltern nach Bremer-
haven, kümmert sich um die
Buchhaltung der Fleischerei
Stehr. „Damit ist meine Woche
sehr gut ausgefüllt“, sagt die
26-Jährige.

So richtig Freizeit, mal mit
Freunden Essen gehen oder
gar für ein verlängertes Wo-

chenende verreisen,
ist oft nur in den
Wintermonaten
möglich. „Klar,
abends fahren
wir mal nach

Hamburg rein oder treffen uns
mit Freunden“, sagt „Resi“.
Aber Zeit, mal länger Beine
und Seele baumeln zu lassen,
ist maximal im Winter. Vor
zwei Jahren haben sie es für
zwei Wochen nach Mauritius
geschafft – das war die Hoch-
zeitsreise.

Eine Woche Urlaub im Jahr
haben sie angepeilt, eine Wo-
che, in der es mal nicht um
Pferde geht. „Ein paar verlän-
gerte Wochenenden kommen
noch dazu, Weltcup-Turnier
Göteborg oder mal ein Besuch
beim CHIO Aachen“, sagt Stef-
fen. „Ich buche einfach mal,

Steffen kommt dann mit“,
sagt Theresa und

lacht.
Er lächelt zurück,
nickt kurz. Ganz so,
als wollte er sagen:
„Sie macht das

schon.“

» FÜR MICH
WAR KLAR,

DASS ICH HIER
WEITERMACHEN

WOLLTE «
STEFFEN ENGFER
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Im Gleichschritt
marschieren Theresa
und Steffen Engfer
durch das Leben.
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Birte Apel
Bederkesaer Str. 12
27607 Langen-Neuenwalde
Tel. 04707 929710
Fax 04707 9297119

Heiko Barkhorn
Debstedter Str. 54
27607 Langen
Tel. 04743 8250
Fax 04743 911029

Karsten Baumgarten
Amtsdamm 74 • 27628 Hagen
Tel. 04746 7007 • Fax 1631

Cleve 1 • 27628 Uthlede
Tel. 04296 456 • Fax 76022

Oliver Bode
Poststr. 42
27474 Cuxhaven
Tel. 04721 53601
Fax 04721 53602

Uwe Friedhoff
Strandstr. 53
27638 Wremen
Tel. 04705 352
Fax 04705 1010

Dieter Fuseler
Bergstr. 3-9
27624 Bad Bederkesa
Tel. 04745 928137
Fax 04745 928146

Andreas Götting
Bahnhofstr. 5
27637 Nordholz
Tel. 04741 913036
Fax 04741 913037

Hanewinkel &
Steinlein OHG
Andre Hanewinkel
Dorfstr. 50A • 27624 Kührstedt
Tel. 04708 921028 • Fax 921029

Hanewinkel &
Steinlein OHG
Sören Steinlein
Dorfstr. 50A • 27624 Kührstedt
Tel. 04708 921028 • Fax 921029

Jens Hülseberg
Bahnhofstr. 21
27619 Schiffdorf-Sellstedt
Tel. 04703 5047
Fax 04703 5556

Heinrich Jäger OHG
Logestr. 6
27616 Beverstedt
Tel. 04747 1032
Fax 04747 8690

Heinz-Georg Krupp
Westruck 12
27619 Schiffdorf-Spaden
Tel. 0471 85221
Fax 0471 83962

Matthias Laartz
Amtsdamm 74 • 27628 Hagen
Tel. 04746 7007 • Fax 1631

Cleve 1 • 27628 Uthlede
Tel. 04296 456 • Fax 76022

Hans-Jörg Pott
Bahnhofstr. 33
27612 Loxstedt
Tel. 04744 92980
Fax 04744 929844

Setzen Sie auf’s
richtige Pferd.
Unsere neue Pferdehalter-Haftpflichtversicherung.

* Ohne Selbstbeteiligung (ausgenommen Mietsachschäden),
5 Mio. EUR Versicherungssumme. Jahresbeitrag je Tier bei
jährlicher Zahlweise und bei einer Vertragsdauer von 3 Jahren,
einschließlich 10% Dauerrabatt und 19% Versicherungsteuer.

99,90€*
Für nur

vgh.de/pferd
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Auf den Turnierplätzen im ge-
samten Bezirksverband Stade
ist der 79-Jährige derzeit auf
„Abschiedstournee“. Auch in
Elmlohe wird er letztmalig auf
dem Richterturm sitzen oder
auf dem Platz stehen, um Feh-
ler und Zeiten festzuhalten

oder Wertnoten zu vergeben.
Hans-Georg Campe-Thieling,

in Land Wursten und umzu
besser als „Hein Campe“ be-
kannt, stammt aus Aschwar-
den. Dort erblickte er am 12.
September 1934 das Licht der
Welt. Nach absolvierter Schul-

zeit lernte er in der Landwirt-
schaft, begann Ende der 40er
Jahre mit der Reiterei.

Am 15. Februar 1962, weni-
ge Tage vor der großen Sturm-
flut kam „Campe“ nach Do-
rum. „Ich habe mich gefragt:
Wo bin ich hier bloß gelandet,
als der Sturm tobte und der
blanke Hans über den Deich
schaute“, erinnert er sich.
Noch im gleichen Jahr wurde
er Mitglied im Wurster Reit-
klub, bekleidete über Jahr-
zehnte das Amt des 2. Ge-
schäftsführers.

Lange Zeit im Sattel
Lange hat er selbst noch im

Sattel gesessen und war in
Springprüfungen bis zur
schweren Klasse S unterwegs.
„Ich ritt die Pferde von Her-
mann Steinert aus Dorum und
Rudolf Kruppenbacher aus
Bremerhaven. Die größten Er-
folge im Parcours feierte er
mit Siegen in Prüfungen der
Klasse M im Sattel von Der
Lord. Zu seinen Lieblingsdis-
ziplinen gehörte der Drei-
kampf, der einen Lauf und
Weitsprung in Reitstiefeln so-
wie ein A-Springen beinhalte-
te. „Da habe ich sogar einmal

den Titel des Kreismeisters ge-
wonnen“, berichtet der Doru-
mer.

Im Jahre 1977 legte Hein
Campe erfolgreich die Turnier-
richterprüfung in Warendorf
für Dressurprüfungen bis zur
Klasse L und Springprüfungen
bis zur Klasse M ab. Seitdem
ist er über das Sommerhalb-
jahr verteilt an rund 20 Wo-
chenenden auf Turnierplatzen
in der Region unterwegs. „Alle
zwei Jahre habe ich an Fortbil-
dungen und Seminaren in Ver-
den teilgenommen“, berichtet
der Wurster.

Viel habe sich in den zu-
rückliegenden Jahrzehnten im
Turniersport verändert. „Die
Gesetze und Richtlinien sind
fast von Jahr zu Jahr ver-
schärft und härter, das Pferde-
material immer besser gewor-
den“, erläutert der 79-Jährige.

Noch hat Campe-Thierling
sieben Turniere als Richter vor
sich. Elmlohe ist der Auftakt.
„Danach bleibe ich dem Pfer-
desport und den ländlichen
Turnieren treu“, verspricht der
Wurster, „es gibt Einladungen,
die ich nicht ausschlagen wer-
de.“
FORTSETZUNGNÄCHSTE SEITE

Hans-Georg Campe-Thieling geht auf „Abschiedstournee“ – Erfinder des 11-Uhr-Zugs

40 Jahre Richterei
VON JÜRGENMALEKAITIS

Mit einem lachenden und einemweinenden Auge verlässt
Hans-Georg Campe-Thieling nach fast 40 Jahren die
Bühne der Turnierrichter. „Ich werde im September 80 Jahre
alt und nach den Richtlinien und Kriterien der Deutschen
Reiterlichen Vereinigungmuss ich am Jahresendemeinen
Richterplatz räumen“, sagt der Dorumer.

Hans-Georg Campe-Thielingmit Elmlohe Turnierleiter Hartmut
Cordes und Rolf Michnick, Geschäftsführer der Unterelbischen
Renn-, Reit- und Fahrverein.

Auch beim Turnier desWurster Reitklubs, in demHein Campe seit vielen JahrzehntenMitgleid ist, wurde ermit einemPräsent
verabschiedet. FotosMalekaitis
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Seine Freizeit ist danach trotz-
dem begrenzt. Dafür sorgen
das Wattwagenfahren, die Ke-
gelrunde, das Skatspielen und
der Garten. Das wurde kürz-
lich beim Turnier in Dorum
deutlich, als er von seinem
Richterkollegen Christoph Bul-
le und der Vorsitzenden des
Wurster Reitklubs, Marlene
Eits, feierlich verabschiedet
wurde.

Hans-Georg Campe-Thieling
wurde von seinen Richterkol-
legen stets geschätzt. „Er hat
sich um die jungen Richter, zu
denen ich Ende der 80er Jahre
auch gehörte, gekümmert. An-
dere wollten keine jungen
Leute in ihren Reihen haben“,
erinnert sich Kollege Klaus-
Jürgen Scheele.

Die Pausen bei Turnieren
nutzte Campe gerne zu einer
Runde Skat mit Richtern oder
Vereinsvorständen. Und viele
Kollegen erinnern sich an die
eine oder andere „Hein Cam-
pe“-Begebenheit. „Er hatte
mittags immer viel Hunger
und hat dann oft von mir ein
halbes Schnitzel bekommen“,
verrät Scheele. „Vom Turnier
in Altenbruch, Anfang Juni,
musste Hein immer Erdbeeren
für seine Frau Romy mit nach
Hause bringen“, erzählt Chris-
toph Bulle.

Hein Campe hat auch den
„11-Uhr-Zug“ auf Turnierplät-
zen erfunden. Mit der Eisen-
bahn hat der allerdings nichts
zu tun. Wenn die Bedienung
mit einem Tablett Getränke
am Richterturm vorbeikam,
wurde schon gewettet: „Hält
der Zug oder fährt er vorbei“?
„Meist hat er gehalten“, sagt
Hans-Georg Campe-Thieling –
und schmunzelt.

» DANACH
BLEIBE ICH DEM
PFERDESPORT

TREU. «
Hans-Georg Campe-Thieling
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Für den Nordwesten.
Mit Begeisterung.
Wir setzen uns ein für Sport, Kultur und Bildung

Energie. Kommunikation. Mensch. | www.ewe.de

Der Nordwesten hat eine Menge zu bieten – nicht nur eine tolle
Landschaft, sondern auch die ganze Vielfalt an Sport, Kultur und
Bildung. Und weil das für die Menschen hier ein wichtiges Stück
Lebensqualität bedeutet, machen wir uns dafür auch besonders
stark. Mit aller Begeisterung.

EWE wünscht allen Reitern und Zuschauern ein spannendes
Turnier bei den 63. Elmloher Reitertagen.

Hüllen – Immobilien
Immobilienvermittlung

& Finanzierung

Lassen Sie sich
von mir in ein

schönes Zuhause
„Hüllen“.

Telefon 0174-7447833
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Von Husten über Durchfall bis
hin zu Allergien – es scheint,
als ob jedem Pferd mit dem
richtigen Mittel geholfen wer-
den kann.

Heu allein zu füttern, reicht
nicht. Auch nicht bei Pferden,
die keinen Leistungssport trei-
ben. „Die Wiesen sind heutzu-
tage total überdüngt, da wach-
sen nur noch wenige Kräuter
und Pflanzen, über die sich
die Pferde früher die wichti-
gen Mineralstoffe und Spuren-
elemente geholt haben“, sagt
Michelle Protzen von der Fir-
ma Hipposport. „Jedes zweite
Pferd leidet deshalb unter Se-
lenmangel.“ Selen ist ein es-
senzielles Spurenelement. Bei
dessen Mangel könnten zum
Beispiel Ekzeme entstehen.
Außerdem ist es wichtig für
die Immunabwehr, den Zell-
schutz und als Bestandteil von
Enzymen.

Viele Pferde leiden zudem
unter chronischem Husten
oder haben eine Heustaubal-
lergie, ähnlich wie Heu-
schnupfen beim Menschen.
Allergiehemmend und die kör-
pereigene Abwehr stärkend
wirkt Schwarzkümmelöl. Es
enthält essenzielle Omega-6-
Fettsäuren. Ein weiteres Öl,

Reiskeimöl, fördert den Mus-
kelaufbau. Leinöl enthält
ebenfalls essenzielle Fettsäu-
ren (Omega-3). Es unterstützt
die Verdauung und sorgt für
ein glänzendes Fell. Ebenfalls
wichtig für das Pferdehaar ist
Biotin. Das wird auch als Vita-
min H bezeichnet – für Haut,
Haar und Horn“. Es festigt die
Hufe, wie beim Menschen die
Fingernägel.

Bekannte Probleme
Überhaupt plagen Pferde oft

ähnliche Probleme wie den
Menschen. Arthrose und
Rheuma zum Beispiel. Es gibt

Futtersorten, vornehmlich
Kraftfutter, denen Hyaluron-
säure und Kollagen beige-
mischt sind. Beide fördern den
Knorpelaufbau. Gegen Gelenk-
probleme gibt es noch ein Spe-
zialmittel: Das getrocknete
und gemahlene Fleisch der
Neuseeländischen Grünlippen-
muschel. Das soll die Bildung
der Gelenkschmiere fördern,
da es sehr viel Eiweiß enthält.

Im Winter haben Pferde oft
mit der Umstellung von der
Weide in den Stall zu kämp-
fen. Im Klartext bedeutet das:
Die Pferde haben Durchfall.
Die Besitzer kaufen dagegen
Bierhefe, die die Darmbalance
wieder herstellt. Auch Topi-
nambur und Johannisbrot hel-
fen. Ersteres ist prebiotisch,
letzteres bindet Giftstoffe. Im
Sommer machen den Pferden
eher die Fliegen Probleme. Da
hilft granulierter Knoblauch in
Kombination mit Bärlauch im
Futter, wie Zaziki – so lautet
ein Geheimrezept. Über die
Haut dünsten die Pferde dann
den Knofi-Geruch aus, der die
Fliegen abschreckt. Aber da
muss der Reiter dann dem
Pferd zu Liebe durch.

Von Husten über
Durchfall bis zu Allergien:

Für alles
gibt es ein
Ergänzungsfutter

Sportpferde müssen Höchstleistungen vollbringen. Sie
sollen schnell durch einen Parcours über hohe Hindernisse
springen oder konzentriert bei der Dressur sein. Das schaf-
fen sie nur, wenn sie körperlich topfit sind. Das hat natürlich
auch die Industrie entdeckt. Es gibt für jedes tierische
Problem sogenannte Supplemente, Ergänzungsfutter.

Getollt wird auch, aber Vorsicht: Viele Pferdeweiden sind über-
düngt. Foto Wagner/dpa
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Entsprechend hoch steckt sich
die Schülerin ihre Ziele: Teil-
nahme am Bundesnachwuch-
schampionat in Warendorf so-
wie an der deutschen Meister-
schaft. „Das sind Träume, aber
die Entscheidung liegt letztlich
beim Pferdesportverband Han-
nover“, weiß die Schülerin,
die noch die sechste Klasse
des Gymnasiums in Langen
besucht und in Kürze versetzt
wird. Ausschlaggebend für die

Fahrkarte zu den „Deutschen“
dürfte das Abschneiden beim
Championat sein.

Bereits mit zwei Jahren saß
Linn Sophie Mauchert auf dem
Ponyrücken. Zwei Jahre später
folgten die ersten Bewährungs-
proben in der Führzügelklasse,
im Alter von fünf Jahren ritt
sie ihren ersten Springreiter-
Wettbewerb. „Das war in Sto-
tel und ich war mit meinem
ersten Pony, dem Schimmel-

wallach Adrian, platziert“,
erinnert sich Linn Sophie an
den ersten Höhepunkt der
Karriere.

Mit Adrian gewann sie viele
Schleifen. Heute sind Pony
Marlec (er ist bereits seit fünf
Jahren ein zuverlässiger Part-
ner für Linn Sophie) und der
15-jährige Rappe Caruso ihre
Lieblinge. In Seelitz (Sachsen)
gewann sie mit der Mann-
schaft des PSV Hannover das
Bundesevent und wurde unter
105 Startern Zweite in der Ein-
zelwertung.

Erfolgreiches Derby
Im Sattel von Caruso ritt die

Schülerin in diesem Jahr ihr
erstes L-Springen. Bei der
Landesmeisterschaft in Han-
nover wurde sie Zweite in der
Children-Tour. „Ich habe in
Berme das Derby geritten, ver-
gleichbar mit dem Hamburger
Derby. Allerdings nicht in der
Klasse S, sondern in Klasse L.
Am Ende sprang dabei ein
vierter Platz gegen Erwachse-
ne und Profireiter heraus“,
sagt sie – und es schwingt
schon ein wenig Stolz in der
Stimme mit.

Tage, an denen Linn Sophie
nicht im Sattel sitzt oder sich
um ihre drei Vierbeiner küm-

mert, gibt es in ihrem Leben
nicht. Der dritte Vierbeiner im
Bunde, der bewegt werden
will, ist Fuchspony Warren-
Noel. Er ist ein Springer, der
es versteht, zu glänzen. Aber
damit ist noch nicht Schluss.
In Kürze wird auch ein Dres-

Ehrgeizig,
gut beritten
und mit
großen Zielen

Linn Sophie Mauchert aus Mulsum

„Das war ein Tag“, strahlt Linn Sophie Mauchert, „alles
hat perfekt geklappt.“ Am ersten Juli-Wochenende
sicherte sich die 12-jährige Reiterin aus Mulsum die
Landesmeisterschaft in der Pony-Vielseitigkeit der Klasse A.
In Geestenseth war sie zuvor „Busch“-Kreismeisterin
bei den Junioren geworden.

Linn Sophie Mauchert stellt ihre beiden „Lieblinge“, das Pony Marlec und den Rappen Caruso, vor. Fotos Malekaitis

Linn Sophie Mauchert mit ihrem
Erfolgspony Marlec sicherte
sich die Meisterschaftsschärpe
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surpony, das ihr Züchter und
Besitzer Lehnert Busch aus
Stadland zur Verfügung
stellen wird, in den Stall
Mauchert einziehen. „Dann
bin ich optimal beritten und
kann die Pferde nach Belieben
wechseln“, so die Reiterin.

Pferdesport und Schule –
das ist für die Zwölfjährige
kein Problem. „Das passt“,
sagt sie und versäumt es
nicht, sich bei Klassenlehrer
und Schulleiter zu bedanken.
Weil die Noten stimmen, ge-
ben sie schon mal frei, wenn
wichtige Wettkämpfe anste-
hen.

Von Ostern bis zum Herbst-
beginn sitzt die Zwölfjährige
an fast jedem Wochenende
bei Turnieren im Sattel. Vor
allem in der Vielseitigkeit,
ihrer Lieblingsdisziplin, muss
sie weite Anreisen in Kauf
nehmen. „Dressur und Sprin-
gen mag ich natürlich auch.
Dort sehe ich meine Zukunft.
Wenn alles nach Plan läuft,
reite ich im nächsten Jahr
Springprüfungen der Klasse
M“, so die selbstbewusste
Mulsumerin.

Dieses Selbstvertrauen
schöpft sie auch aus ihren bis-
herigen Erfolgen. Bei der Lan-
desmeisterschaft in der Viel-
seitigkeit Klasse A, die sie mit
Marlec gewann, kämpften
18 Ponyreiter und 16 Teilneh-
mern auf Pferden um die
Landesmeister-Schärpe. „Am
Ende hatten Marlec und ich
mit 21 Punkten klar die Nase
vorn“, strahlt die junge Mul-
sumerin.

Es soll nicht ihr letzter Er-
folg gewesen sein.

» AM ENDE
HATTEN MARLEC

UND ICH MIT
21 PUNKTEN

KLAR DIE
NASE VORN. «
LINN SOPHIEMAUCHERT

Schärpen und goldene Schleifen sammelt Linn Sophie Mauchert
wie andere Briegfmarken.
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Die Glückwünsche, den Pokal
– ein Niedersachsen-Ross aus
Porzellan in Weiß – und den
Siegerscheck in Höhe von
1500 Euro überreichten Nie-
dersachsens Umweltminister
Stefan Wenzel (Die Grünen)
und die Sponsoren. Der Bre-
mer Schulze-Othersen trainiert
jetzt Rennpferde in Rostock.

Siegerpferd Napoleon ist der
Sohn des früheren Derbysie-
gers Agotonango II. Pferdeex-
perten hatten ihn auf dem Zet-
tel. Nach einem Sieg sah es
anfangs nicht aus, denn Schul-
ze-Othersen kam mit dem
Vierjährigen schlecht vom

Start weg. „Ich dachte zu-
nächst an einen Fehlstart,
musste das Feld dann von hin-
ten aufrollen“, erläuterte der
Reiter, der bis 1999 als Jockey
zahlreiche Vollblutrennen ge-
ritten ist. In einem packenden
Finish verwies der Bremer die
lange führende Swetlana Ro-
driquez-dos Santos aus dem
Stall S & K auf den letzten Me-
tern auf Rang zwei. Die Reite-
rin, eine Rettungsassistentin,
gewann später mit Scambam-
buly ein Reitpferderennen
über 1400 Meter vor Franziska
Wachtmann mit Roxana.

Zwölf Rennen standen auf

dem Programm der Veranstal-
ter, dem Verein für Pferderen-
nen auf dem Duhner Watt mit
seinem Präsidenten Henry Bö-
hack und der Nordseeheilbad
Cuxhaven GmbH mit Kurdi-
rektor Erwin Krewenka an der
Spitze.

Am Ende hatten die Veran-
stalter das Rennen gegen die
Uhr und gegen Ebbe und Flut
klar für sich entschieden und
bei den Besuchern aus nah
und fern neue Sympathien für
ein unterhaltsames und ab-
wechslungsreiches Rahmen-
programm gewonnen, bei dem
Show und Musik im Mittel-
punkt standen.

Niederländer vorn
Was ist bloß mit den deut-

schen Trabern beim Wattren-
nen los? Im mit 4000 Euro am
höchsten dotierten Trabrennen
auf dem Meeresboden – das
Rennen um das „Blaue Band

des Wattenmeeres“ – hatte
wieder einmal ein Niederlän-
der die Nase vorn: Diesmal
heißt der Sieger Ronald de
Beer.

Der Niederländer, der Young
Mr. Mo angespannt hatte,
lenkte seinen Sulky nach 2500
Metern als Erster über die Ziel-
linie, nahm Bernd Schrödl mit
Robino Bes auf der Zielgera-
den förmlich die Luft zum
Atmen. „Ich konnte die
Angriffsversuche erfolgreich
abwehren“, freute sich der
Sieger bei der Ehrenpreisüber-
gabe durch die Sponsoren.

Wichtiger und lukrativer als
der Ehrenpreis war für den
Fahrer sicherlich das Preis-
geld. Von den 4000 Euro be-
kommt der Sieger immerhin
die Hälfte. Schrödl musste sich
mit 800 Euro begnügen. Im
neunköpfigen Feld wurden
insgesamt sechs Geldpreise
vergeben. (jm)

DuhnerWattrennen: Ein Sieg gleich beimDebüt

Wanderpokal gleich beim Debüt
Es war ein Spektakel mit spritzigen Rennen und spannen-
den Ausgängen, das die rund 15 000 Zuschauermitfiebern
ließ. Bei idealen Bedingungen auf demMeeresboden
sicherte sich der Bremer Eycke Schulze-Othersen bei
seinemDebüt imWattmit dem erst vierjährigenWallach
Napoleon den Sieg imGalopprennen und denWanderpo-
kal des niedersächsischenMinisterpräsidenten.

Ein einmaliger Anblick: Der Container-Riese als Hintergrund für die Galopper im Duhner Watt. Foto Scheer

Die besondere Verbindung
zwischen Spitzen- und Brei-
tensport sowie die enge An-
bindung der Elmloher Reiterta-
ge an Bremerhaven bewegt die
swb als regionalen Energie-
dienstleister seit vielen Jahren,
sich bei den Reitertagen zu en-
gagieren. Axel Siemsen, Ge-
schäftsführer von swb Bremer-
haven: „Wir freuen uns, unser
Engagement fortzuführen. Die-
ses Turnier hat eine große Tra-
dition und ist ein touristisches
Highlight für die ganze Regi-

on. “ swb steht in Bremen und
Bremerhaven für vieles, was
den Menschen täglich nahe
kommt: Strom, Erdgas, Trink-
wasser und Wärme sowie Te-
lekommunikationsdienstleis-
tungen. „Ein hochklassiges
Turnier braucht starke und zu-
verlässige Partner, auf die man
sich verlassen kann. Wir sind
dankbar, dass swb zu diesen
treuen Partnern gehört,“ sagt
Dr. Götz Pätzold, Chef des
Kuratoriums für Pferdesport
Bremerhaven-Wesermünde.

swb – Zuverlässiger Partner

Axel Siemsen (links), Geschäftsführer der swb Bremerhaven
GmbH und Dr. Götz Pätzold.



Die Idee, eine Reithalle zu
bauen, entstand in der Familie
Wohlers vor zehn Jahren. „Da
haben wir eine 2,2 Hektar gro-
ße Fläche, die zum Hof gehört,
auserkoren“, sagt Claus Woh-
lers. Im Jahr 2009, Friederike
Wohlers hatte bei ihrem Studi-
um für Agrarwirtschaft gerade
„Halbzeit“, wurden die Pläne
konkreter und dann realisiert.
Im Mai 2012 war die Grund-
steinlegung, ein gutes halbes
Jahr später konnten die ersten
Vierbeiner in der neuen Anla-
ge eingestallt werden.

„Entstanden sind eine Reit-
halle mit den Maßen 20 mal
40 Meter mit Holzleimbinder-
Konstruktion, ein separater
Stall mit 29 Boxen (3,50 mal 4
m) und ein Zwischenbau mit
Putz- und Waschplatz für die
Pferde sowie eine Sattelkam-
mer“, erzählt Friederike Woh-
lers beim Rundgang.

Hinzukommen ein Longier-
zirkel, eine überdachte Führ-
anlage für maximal sechs Pfer-

de, ein Außenreitplatz (20 mal
60 m) sowie ein Springplatz.
15 Hektar Weide- und Auslauf-
fläche sowie ein Paddock run-
den das Angebot ab. Wert
wird auch auf das Futter ge-
legt, dass auf dem Hof ange-
baut wird.

„Unser Schwerpunkt liegt in
der Ausbildung der eigenen
Pferde“, betont Claus Wohlers.
Friederike reitet die Ponys und
Pferde, erteilt auch Dressurun-
terricht bis zur Klasse L. „Für
uns steht im Vordergrund,
dass der Kunde zufrieden und
das Pferd gesund ist. Dann ha-
ben wir glückliche Besitzer“,
verrät Tochter Friederike.
Wichtig sei ferner, dass in
Stallungen und Halle immer
viel Licht und gute Luft ist.

Erfolgreiche Zucht
Der Familienbetrieb ist in

der Reitponyzucht erfolgreich.
Der bekannte Reitponyhengst
Don Davidoff, der Vize-
Bundeschampion und Köungs-

sieger geworden ist, stammt
aus der Zucht der Familie
Wohlers. Fünf weitere Fohlen,
die später gekört wurden, sind
auf dem Hof in Frelsdorf gebo-
ren. Johanna Wohlers hat drei
Ponys erfolgreich auf Bundes-
championaten vorgestellt.

Friederike Wohlers hat sich
in den vergangenen Jahren
Respekt beim Umgang mit
Pferden und Ponys erworben.
„Ich hatte schon Pferde hier,
die als Problemfälle galten,
weil ihre Reiter überhaupt
nicht mehr mit ihren Vierbei-

nern klarkamen. Aber nach
kurzer Zeit haben auch diese
Paare wieder zueinander ge-
funden“, sagt sie nicht ganz
ohne Stolz.

Elmlohe steht vor der Tür
und dort werden die beiden
Wohlers-Töchter im Dressur-
sattel sitzen. Friederike blickt
noch einmal auf Elmlohe 2013
zurück: „Bei der Kreismeister-
schaft der Junioren in der
Dressur waren fünf von neun
Teilnehmer platziert, die ich
zuvor ausgebildet hatte“, so
die Reitlehrerin.

Neue Anlage der FamilieWohlers in Frelsdorf

Zucht und Ausbildung
sind die Schwerpunkte
VON JÜRGENMALEKAITIS

Es ist eine Reitanlage nachmodernsten Kriterien, die Claus
Wohlers und seine Familie vor gut eineinhalb Jahren in
Frelsdorf errichtet haben.Mit seinen Töchtern Friederike
(28) und Johanna (16) legt ClausWohlers die Schwerpunk-
te auf die Zucht und die Ausbildung von Reitponys und
Warmblütern. „Und natürlich sind die Pensionspferde ein
weiteres wichtiges Standbein“, sagt FriederikeWohlers.
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Erfolgreiche Züchter und Ausbilder: Friederike, Claus und JohannaWohlers in ihremneuen Reitstall.

Wie kommt es, dass Sie abseits des Hofes in Frelsdorf eine
Reitanlage imAußenbereich zu bauen?
ClausWohlers: Im Ortskern von Frelsdorf, dort, wo wir wohnen und
einst Kühe und Schweine gehalten haben, war kein Platz. Die Ortsla-
ge ließ keine Betriebserweiterung zu. Meine Tochter Friederike zeig-
te Interesse an Ponys und Pferden und so haben wir uns entschlos-
sen, außerhalb zu bauen.

Wie fällt Ihr Fazit gut zweiMonate nach der offiziellen Einweihung
aus?War es der richtige Schritt?
ClausWohlers: Die Anlage ist ja schon seit Anfang 2013 in Betrieb,
aber nach der offiziellen Einweihung bekamen wir noch einmal ei-
nen Schub in Sachen Einstallungen. Die ganze Familie ist überzeugt,
den richtigen Schritt getan zu haben.

Wie sieht es derzeit im Pferdehandel aus? Lassen sich Ponys oder
Warmblüter besser vermarkten?
ClausWohlers: Überraschend gut läuft es bei den Ponys. Die Nach-
frage ist groß, wenn es sich um ausgebildete Vierbeiner handelt. Auf
A- und L-Niveau müssen die Vierbeiner ihre Lektionen gelernt ha-
ben. Die Auswahl bei Pferden ist größer, daher der Anspruch höher.
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Über

SSäägewerkk · HHollzhhanddllung
Seit 1903 im Familienbesitz

Erich Hagenah · Süderende 61 · 21782 Bülkau · Tel. (04754) 8380 · Fax 838100
hagenah-holz@t-online.de · www.hagenah-holz.de

Schnitthölzer
auch in außergewöhnlichen Dimensionen – aus Fichte, Kiefer,
Lärche, Douglasie,Pappel, Buche und Eiche

111 Jahre
Über

Restposten · Bauholz · Pappelfeuerholz

Der Käufer erwarb ein Dressur-
pferd zum Preis von 500.000,00
EUR unter Ausschluss der Gewähr-
leistung. Eine tierärztliche An-
kaufsuntersuchung war zuvor zu-
friedenstellend erfolgt. Die Ver-
tragsparteien vereinbarten außer-
dem die gleichzeitige Übergabe
des Pferdes an den Käufer, womit
Kosten und Gefahr auf den Käufer
übergehen sollten. Das Pferd blieb
zunächst weiterhin im Reitstall des
Verkäufers eingestellt.
Zwei Monate später lahmte das

Pferd, es wurde ein Fesselträger-
schenkelschaden hinten rechts di-
agnostiziert. Das Pferd konnte erst
im folgendem Jahr wieder auf Tur-
nieren vorgestellt werden. Der
Verkäufer beanspruchte Minde-
rung des Kaufpreises wegen eines
bei Übergabe vorhandenen Man-
gels des Pferdes. Der vereinbarte
Gewährleistungsausschluss war
unwirksam, da es sich vorliegend
um einen sog. Verbrauchsgüter-
kauf handelte.
Wenn der Verkäufer beweisen

kann, dass innerhalb von sechs
Monaten seit Gefahrübergang der
Mangel aufgetreten ist, greift zu
seinen Gunsten die Vermutung,
dass dieser Mangel bereits im
Zeitpunkt des Gefahrüberganges
vorlag (§ 476 BGB). Diese Vermu-

tung kann der Käufer widerlegen.
Nach Auffassung des Beru-

fungsgerichtes, die auch der BGH
bestätigt hat, ist dem Verkäufer
dies wegen des akut aufgetrete-
nen Fesselträgerschenkelscha-
dens auch gelungen.
Trotzdem hat der BGH dem

Käufer des Pferdes recht gegeben:
Die Vorinstanz hatte ein tier-

ärztliches Sachverständigengut-
achten eingeholt, dies hatte erge-
ben, dass der Befund mit an Si-
cherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit zum Zeitpunkt der Über-
gabe noch nicht vorgelegen hat,
denn eine damit verbundene
Lahmheit des Pferdes wäre für ei-
nen Laien erkennbar gewesen.
Der Sachverständige hat aber

weiter ausgeführt, dass als Ursa-
che für den akuten Fesselträger-
schenkelschaden sowohl ein aku-
tes Trauma (Unfall oder Überdeh-
nung) als auch eine chronische
Überbeanspruchung und eine all-
mähliche Schädigung in Betracht
kommen. Eine sichere Rückdatie-
rung einer eventuellen chroni-
schen Veränderung des Fesselträ-
gerschenkels sei nicht möglich.
Das Berufungsgericht hatte hie-

raus gefolgert, damit greife die
Vermutung des § 476 BGB zu-
gunsten des Käufers nicht. Denn

die gesetzliche Vermutung, dass
ein Mangel bereits bei Übergabe
vorlag, wenn er sich in den ersten
sechs Monaten zeigt, beziehe sich
nur auf den konkreten Mangel
(hier: die akute Verletzung), aber
nicht auf die Ursache des Mangels
(hier: die Vorschädigung). Wenn
die Ursache selbst ebenfalls ein
Mangel bzw. eine vertragswidrige
Beschaffenheit darstelle, müsse
geprüft werden, ob diese bei
Übergabe vorgelegen habe.
Hierzu hat der BGH eine andere

Auffassung vertreten:
Die Beweislastumkehr des § 476

BGB greife durchaus auch hin-
sichtlich der Vorschädigung zu-
gunsten des Käufers, wenn die
Vorschädigung bereits bei Über-
gabe vorhanden war und für den
Eintritt der akuten Verletzung mit-
ursächlich war. Der BGH hat zu-
gunsten des Käufers unterstellt,
dass die entsprechende Vorschä-
digung bereits bei Übergabe vor-
lag und ursächlich für den akuten
Fesselträgerschaden war und
nicht ein traumatisches Unfallge-
schehen, das ebenfalls - auch oh-
ne Vorschädigung - zu dem später
eingetretenen Schaden führen
kann. Auf dieser Grundlage greife
die Vermutung des § 476 BGB ein.
Das Berufungsgericht hat keine

Feststellung dazu getroffen, ob
der Fesselträger bereits bei Über-
gabe soweit vorgeschädigt war,

dass hierin ein
Mangel lag.
Der Sachver-
ständige hat
dies zwar für
möglich und
wahrscheinlich
gehalten, je-
doch nicht
festgestellt.
Das Vorliegen
der Vorschädi-
gung sei damit nicht bewiesen.
Der BGH hat ausgeführt das es

ausreicht, dass der Beklagte den
Beweis erbracht hat, dass nach
Übergabe - innerhalb von sechs
Monaten - eine vorhandene Vor-
schädigung vorhanden war, die
ihrerseits einen vertragswidrigen
Zustand und damit einen Mangel
darstellt, der ursächlich für den
späteren Fesselträgerschaden war.
Damit greift die Vermutung,

dass der Mangel im Zeitpunkt des
Gefahrüberganges bereits vorlag.
Obwohl also nach den Ausfüh-

rungen des Sachverständigen die
akute Verletzung sowohl durch
ein akutes Unfallgeschehen als
auch durch eine chronische Über-
beanspruchung hervorgerufen
worden sein kann, ist nach der
Entscheidung des BGH davon aus-
zugehen, dass die entsprechende
Vorschädigung bereits vorlag und
nicht ein akutes Unfallgeschehen
die Verletzung herbeigeführt hat.

Vorschädigung der Sehnen –
latenter Mangel beim Pferdekauf
Der BGH hat in seinem Urteil vom 15.01.2014 (Az: VIII ZR
70/13) über folgenden Fall entschieden:

Ingeborg
Model
Kanzlei im
Zentrum
Fachanwältin
für Familien-
recht, Fachan-
wältin für
Verkehrsrecht
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Dr. Gorski
Scheibe-In der Stroth
Piotter
Rechtsanwälte · Notare · Fachanwälte

Falk Scheibe-In der Stroth
Rechtsanwalt, Notar und Mediator
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Dr. jur. Michael Gorski
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Agrarrecht

Mareike Piotter
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Sozialrecht
Dipl.-Verwaltungswirtin (FH)

· Agrarrecht /
Landwirtschaftsrecht
· Strafrecht
· Ordnungswidrigkeitenrecht /
Bußgeldrecht
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht
· Wohnungseigentumsrecht
· Mietrecht
· Verkehrsunfallrecht
· Straßenverkehrsrecht
· privates und öffentliches
Baurecht
· Verwaltungsrecht
· Sozialrecht

Unsere Bereiche:

Kontakt:
Amselweg 2 (Ecke Amtsdamm)
27628 Hagen im Bremischen
www.kanzlei-in-hagen.de

Telefon 04746 8051
Telefax 04746 6399
info@kanzlei-in-hagen.de

· Pferderecht

MITTWOCH, 30. JULI
14.00 Uhr: Dressur A* (Junioren)
und Junge Reiter/Reiter.
15.00 Uhr: Dressur M*
16.30 Uhr: Dressur L
16.45 Uhr: Stilspringen A,
Springen L

DONNERSTAG, 31. JULI
07.30 Uhr: Springpferde L, Springen
M**, Dressurpony A
08.00 Uhr: Dressurpferde L
09.00 Uhr: Dressurpony A (Quali
Bundeschampionat)
10.00 Uhr: Dressur A (KM-Vier-
kampf)
10.30 Uhr: Dressurpony L (Quali
Bundeschampionat)
11.00 Uhr: Springpferde M* (Quali
Bundeschampionat, 6-jährige Pfer-
de); Springpferde M* (Quali Bundes-
championat, 5-jährige Pferde)
12.00 Uhr: Dressur A*
12.30 Uhr: Dressurpferde L (Quali
Bundeschampionat, 5-jährige Pfer-
de)
15.00 Uhr: Zwei-Phasen-Springen
A**, Springpony A
15.45 Uhr: Springpony A** (Quali
Bundeschampionat 5-jähr. Ponys)
16.30 Uhr:Dressurpferde M (Quali
Bundeschampionat, 6-jährige
Pferde), Springpony L (Quali Bundes-
championat, 5- und 6-jährige Ponys)
17.30 Uhr: Zwei-Phasen-Springen L
19.00 Uhr: Stilspringen E (KM-Vier-
kampf) anschl. Siegerehrung Kreis-
meisterschaft Vierkampf.

FREITAG, 1. AUGUST
08.00 Uhr: Springen M** (Youngster
Tour)
09.00 Uhr: Dressur S* (Kleine Tour),

Dressur M**, Springpferde A.
09.30 Uhr: Dressurreiter-WB E
11.00 Uhr: Springen S* (Mittlere
Tour); Springen M* (Kleine Tour);
14.00 Uhr: Dressur S***, Grand Prix
de Dressage (Große Tour); Dressur S
(7- bis 9-jährige Pferde); Reitpferde-
prüfung (3-jährige Pferde)
15.00: Ponyspringen L
15.30 Uhr: Springen S** (Große
Tour, 1. Quali Großer Preis)
16.00 Uhr: Reitpferde (4-jährige
Pferde)
16.30 Uhr: Zwei-Phasen-Springen E
18.00 Uhr: Amazonenspringen S*;
Ponyspringen M

19.00 Uhr: Elmloher Fohlen-
championat moderiert vom
XXL-Ostfriesen Tamme Hanken)
19.45 Uhr: Platzierung Reitpferde
20.15 Uhr: Showspringen „Profi und
Amateur“
21.30 Uhr: Barrierenspringen S,
anschl. Party auf dem Turnierplatz

SONNABEND, 2. AUGUST
08.00 Uhr: Zwei-Phasen-Springen
S** (Mittlere Tour); Springen M**
(Kleine Tour); Dressur S* (Prix St.
Georges)
10.00 Uhr: Einfacher Reiter-WB
12.00 Uhr: Springen S* (Youngster

Tour); Pony-Zwei-Phasen-Springen
M*
13.00 Uhr: Stilspring-WB E
14.00 Uhr: Dressur S***, Grand Prix
Special (Große Tour); Dressur L
14.30 Uhr: Führzügelklasse
15.30 Uhr: Springen S*** (Große
Tour, 2. Quali Großer Preis); Stilsprin-
gen M* „Weg und Zeit“
18.00 Uhr: Ehrung Kreismeister
18.45 Uhr: Elmloher Siegerpreis,
Reitpferde 3-jährige Pferde; anschlie-
ßend Reitpferde 4-jährige Pferde
19.30 Uhr: Platzierung Elmloher
Siegerpreis; Platzierung Grand Prix
Special
20.30 Uhr: Ponyspringen M** mit
Stechen
21.30 Uhr: Ehrungen
22.00 Uhr:Mächtigkeitsspringen S*,
anschließend Party auf Turnierplatz

SONNTAG, 3. AUGUST
09.00 Uhr: Springen S** m. St. (Mitt-
lere Tour, Finale); Springen S* (Kleine
Tour, Finale); Dressur S* (Intermediai-
re I, Finale Kleine Tour)
10.00 Uhr: Dressur A für Mannschaf-
ten
11.20 Uhr: „Kür meets Kür“,
Voltigier-Schaubild
12.00 Uhr: Dressur S****, Grand Prix
Kür (Finale Große Tour); Springen S*
mit Stechen (Mittlere Tour)
12.30 Uhr: Springen S* mit Stechen
(Finale Youngster-Tour)
13.30 Uhr: Aufmarsch Vereine
14.15 Uhr: Platzierung Grand Prix
Kür
14.55 Uhr: Grußworte Schirmherr
15.00 Uhr: Springern S*** mit
Stechen, Großer Preis des Land-
kreises Cuxhaven

Zeitplan der 64. Elmloher Reitertage

Cooler Look: Nationenpreisreiter Thomas Voß ist Stammgast in
Elmlohe – und reitet schonmalmit Sonnenbrille. Foto Scheer
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DRESSURPRÜFUNGEN
GROSSE TOUR

1. Dressurprüfung Kl. S***
(E + 2500., ZP)
– Grand Prix de Dressage
– in Memoriam Fritz Grube –
Preis der Firma Georg Grube,
Bremerhaven
Pferde: 8j. + ält., die nicht in der“
Kleinen Tour“starten
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2
LK D1 a.d. gesamten Bundesgebiet,
LK D2 a. d. gesamten Bundesgebiet
mit mindestens 1500 Ranglisten-
punkten
Ausr. 70 Richtv: 402, B
Aufgabe Grand Prix FEI 2014, aus-
wendig
Nenngeld:13., Startgeld: 20.;
VN:15, SF: R

2. Dressurprüfung Kl. S***
(E + 3000., ZP)
– Grand Prix Special –
Preis der Leatherdale Farms
„InMemoriamHis Highness“
Ehrenpreis gegeben von Leather-
dale Farms
Pferde: 8j. + ält., die nicht in der“
Kleinen Tour“ starten.
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2
LK D1 a. d. gesamten Bundesgebiet,
LK D2 a.d. gesamten Bundesgebiet
mit mindestens 1200 Ranglisten-
punkten
Ausr.70 Richtv: 402, B
Aufgabe Grand Prix Special der FEI
2014, auswendig
Nenngeld: 13., Startgelt: 30.; VN:
15, SF: D

3. Dressurprüfung Kl.S****
(E + 7500., ZP)
– Grand Prix Kür –
Preis der Volksbanken im
Landkreis Cuxhaven und
Bremerhaven und der
R+V Allgemeine Versicherung AG
(1750, 1500, 1000, 750, 600, 500,
350, 250, 200, 200, 200, 200)
Pferde: 8j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2
Die 6 punktbesten Reiter aus Prf. 1
sowie die 6 punktbesten Reiter aus
Prf. 2 (mind. 60 % Leistung erforder-
lich) Reiter und Pferd sind jeweils nur
einmal startberechtigt.
Bei Doppelqualifizierung wird ent-
sprechend der Platzierung aus Prf. 2
nachgerückt.
Ausr. 70 Richtv: 402, B
Aufgabe: Grand Prix Kür FEI 2009
Nenngeld : 20, Startgeld: 50.,
Nenn- u. Startgeld fällig bei Startmel-
dung; VN: 12, SF: N

DRESSURPRÜFUNGEN –
KLEINE TOUR

4. Dressurprüfung Kl.S*
(E + 750., ZP)
Preis der NORDSEE-ZEITUNG
GmbH, Bremerhaven
Pferde: 7j. +ält.
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2
LK D1 a. d. gesamten Bundesgebiet
LK D2 a.d. gesamten Bundesgebiet
mit mindestens 1200 Ranglisten-
punkten
Je Teilnehmer 2 Pferde.
Ausr. 70 Richtv: 402, B
Aufgabe S3, auswendig
Einsatz: 20,50.; VN: 15, SF: X

5. Dressurprüfung Kl. S*

(E + 750., ZP)
– Prix St. Georges –
Preis des Hotels Haverkamp-
Seiffert GmbH, Bremerhaven
Ehrenpreis gegeben vom
Verein für Pferderennen
auf demDuhnerWatt e.V.
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2
LK D1 a. d. gesamten Bundesgebiet
LK D2 a. d. gesamten Bundesgebiet
mit mindestens 1200 Ranglisten-
punkten
Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70 Richtv: 402, B
Aufgabe Prix St. Georges derFEI
2009, auswendig
Einsatz: 20,50.; VN: 15, SF: J

6. Dressurprüfung Kl.S**
(E + 1250,00., ZP)
– IntermediaireI –
Preis von Anke Dieckell, Elmlohe
(300, 250, 200, 150, 110, 3×80)
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2
Startberechtigt sind die 12 punkt-
besten Paare aus Prf. 5 (mind. 60 %
Leistung erforderlich). Nichtstart ver-
ursacht Aberkennung d. Platz. u.
Preisgelder aus Prf. 5.
Ausr. 70 Richtv: 402, B
Aufgabe Intermediaire I der FEI 2009,
auswendig
Einsatz: 25,50., fällig bei Startmel-
dung; VN: 12, SF:T

DRESSURPRÜFUNGEN

7. Dressurprüfung Kl.M**
(E + 500., ZP)
Preis des Steuerberaters Bernd
Goldmann, Bremerhaven
Pferde: 6j. + ält., die nicht in Prf.
1–6 starten
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2, 3 gem.
Präambel LK D1 a. d. gesamten
Bundesgebiet
LK D2 a. d. gesamten Bundesge-
biet mit mindestens 1200 Ranglis-
tenpunkten
LK D3 d. KRVWeserm. u. d. Bre-
merhavener Vereine (Handicap für
Ranglistenpunkte begrenzungent
fällt). Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70 Richtv: 402, B
AufgabeM 8, ausw.
Einsatz: 18,00.; VN: 15, SF: A

8. Dressurprüfung
Kl.M* (E + 400., ZP)
Preis von Dr.med.Wilhelm
und Elke Kröncke, Dorum
Ehrenpreis überreicht durch
Champ Pferdefutter
Pferde: 6j. + ält., die nicht in Prf.
1–6 starten
Teiln: Alle Alterskl. LK: 2, 3, 4, nur
Stamm-Mitglieder aus Vereinen
des BZV Stade (keine Ausnahmen
zugel.). Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70 Richtv: 402, B
AufgabeM4, auswendig
Einsatz: 15,.; VN: 15, SF: K

9. Dressurprüfung Kl.S*
(E + 1000., ZP)
Preis der OEGOptima-Entsor-
gungs-Gesellschaft, Bremerhaven
Pferde: 7–9jähr.
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2, 3gem. Prä-
ambel. Je Teilnehmer 2 Pferde.
Ausr. 70 Richtv: 402, B Aufgabe S3
auswendig
Einsatz: 23.; VN: 15, SF: U

DRESSURPFERDE-PRÜFUNGEN

10. Dressurpferdeprüfung Kl. L
(E + 250., ZP)
– Einlaufprüfung für Prf. 11+12 –
Preis von Hans-Christoph
Seewald, Schiffdorf
Pferde: 4–6jähr.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1–5, aus dem-
ges. Bundesgebiet
Ausr. 70, Richtv: 353, A, Aufgabe DL3
Einsatz: 10,50.; VN: 15, SF: G

11. Dressurpferdeprüfung Kl. L
(E + 250., ZP)
Qualifikationsprüfung f. d.
Bundeschampionat 2014 des
5-jähr. Deutschen Dressurpferdes
Preis von Prof. Dr.med.U. A.
Wagner, Langen und derWohn-
bau KG Polzin, Langen
Pferde: 5jähr. Deutsche Reitpferde
(gem. ZVO der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung, Bereich Zucht) der
Liste 1 (gem. § 16 LPO)
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2, 3, 4, aus-
dem ges. Bundesgebiet. Reiter mit
Gastlizenz sind nicht startberechtigt.
Ausr. 70, Richtv: 353, B, mit 5 Einzel-
wertnoten
Aufgabe DL 4, Viereck 20 × 60 m
Einsatz: 10,50.; VN: 15, SF: Q

12. Dressurpferdeprüfung Kl.M
(E + 300., ZP)
Qualifikationsprüfung für das
Bundeschampionat 2014 des
6-jährigen Deutschen
Dressurpferdes
Preis der MWBMotorenwerke
Bremerhaven AG und derMWB
Grundstücksverwaltungs-GmbH
& Co. KG
Pferde: 6jähr. Deutsche Reitpferde
(gem. ZVO der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung, Bereich Zucht) der
Liste 1 (gem. § 16 LPO)
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1–4, aus dem
ges. Bundesgebiet. Reiter mit Gastli-
zenz sind nicht startberechtigt.
Ausr. 70, Richtv: 353, B , mit 5 Einzel-
wertnoten.
Aufgabe Internationale Dressur auf-
gabe für 6jährige Pferde-Einlaufprü-
fung 2009, Viereck 20 × 60 m
Einsatz:12.; VN: 15, SF: C

SPRINGPFERDE-PRÜFUNGEN

13. Springpferdeprüfung Kl. A**
(E + 150., ZP)
Preis des Reitvereins Elmlohe-
Marschkamp e.V.
Pferde: 4 + 5jähr. (Ponys nicht start-
berechtigt)
Teiln: Alle Alterskl., LK: 2, 3, 4, aus-
schließlich Stamm-Mitglieder aus
Vereinen des KRVWesermünde
Ausr.70, Richtv: 363, 1
Einsatz: 7,50.; VN: 20, SF: M

14. Springpferdeprüfung Kl. L
(E + 200., ZP)
– Einlaufprüfung f. Prf. 16 –
1.1 Abt. Preis von Prof. Dr.med.
Ulrich Sander, DRK-Krankenhaus
Bürgerpark
1.2 Abt. Preis von Dr.med.Götz
Dreiss, Langen-Debstedt
2.1 Abt. Preis der Firma H.D.
Geitmann GmbH& Co. KG,
Bremerhaven
2.2 Abt. Preis der Tischlerei
Marschalk, Elmlohe
Pferde: 5jähr. (Ponys nicht startbe-
rechtigt)

Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2, 3, 4, aus
dem ges. Bundesgebiet
Ausr. 70, Richtv: 363, 1
Einsatz: 9.; VN: 20, SF:W

15. Springprüfung Kl.M**
(E + 500., ZP)
– Einlaufprüfung f. Prf. 17 –
1.1. Abt. Preis der Firma Gehr
GmbH& Co. KG, Lunestedt
1.2 Abt. Preis der Lloyd
Wirtschaftsprüfungs-
Steuerberatungs GmbH
2.1 Abt. Preis von H.H. Nolte
GmbH& Co. KG, Bremerhaven
2.2. Abt. Preis der Andreas
Viebrock GmbH,Harsefeld
Pferde: 6jähr. (Ponys nicht startbe-
rechtigt)
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2, 3, aus
dem ges. Bundesgebiet
Ausr.70, Richtv: 501, A1
Einsatz: 18. , kein Startgeld;
VN: 20, SF: I

16. Springpferdeprüfung Kl.M*
(E + 300., ZP)
Qualifikation für das Bunde-
schampionat 2014 des 5-jährigen
Deutschen Springpferdes
1.1 Abt. Preis der Firma Schröder
Schrott undMetalle GmbH,
Bremerhaven
1.2 Abt. Preis der Tierarztpraxis
Dr. Harald Nagelfeld, Elmlohe
2.1 Abt. Preis des Versand-
schlachthofes Unterweser Rüdiger
und Robert Cordts, Bremerhaven
2.2 Abt. Preis der BioKraft Nord-
holz GmbH& Co. KG
Pferde: 5jähr. Deutsche Reitpferde
(gem. ZVO der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung, Bereich Zucht) der
Liste 1 (gem. § 16 LPO)
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2, 3, aus dem
ges. Bundesgebiet. Reiter mit Gastli-
zenz sind nicht startberechtigt.
Ausr.70 Richtv: 363, 1
Einsatz: 12.; VN: 20, SF: S

17. Springpferdeprüfung Kl.M*
(E + 300., ZP)
Qualifikation für das Bundes-
championat 2014 des 6-jährigen-
Deutschen Springpferdes
1.1 Abt. Preis der Firma cemex -
Transportbeton, Bremerhaven
1.2 Abt. Preis des Taxiunterneh-
mens Ute Voß, Bremerhaven
2.1 Abt. Preis der Tierarztpraxis
Schiffdorf
2.2 Abt. Preis der Fricke Holding
GmbH,Heeslingen
Pferde: 6jähr. Deutsche Reitpferde
(gem. ZVO der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung, Bereich Zucht) der
Liste 1 (gem. § 16 LPO)
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2, 3, aus dem
ges. Bundesgebiet. Reiter mit Gastli-
zenz sind nicht startberechtigt.
Ausr.70 Richtv: 363, 1
Einsatz: 12.; VN: 20, SF: E

DRESSURPONY-PRÜFUNGEN

18. Dressurponyprüfung Kl. A
(E + 150., ZP)
– Einlaufprf. f. Prf. 19 + 20 –
Preis von ThomasWasielewski,
Bremerhaven und der Internat.
Spedition Richard Heinbokel & Co.
GmbH
Ponys: 4–6j. gem. LPOM- und
G-Ponys gem. § 350–352 LPO
Teiln: Junioren, Jahrg. 96 + jün.,
LK: 1, 2, 3, 4, 5, 6 – aus dem ges.
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Bundesgebiet
Ausr. 70, Richtv: 353, A, Sporen
gem. § 68 LPO, Aufgabe DA 3/1,
Viereck 20 × 60m
Einsatz: 7,50.; VN: 15, SF: O

19. Dressurponyprüfung Kl. A
(E + 250, ZP)
Qualifikation für das Bundes-
championat 2014 des 5-jährigen-
Deutschen Dressurponys
Preis der Firma Hansa Vieh- und
Fleisch-Vermarktungs-GmbH&
Co. KG, Beverstedt
Ponys: 4–6j. gem. LPO M- und
G-Ponys gem. §350–352 LPO
Teiln: Junioren, Jahrg. 96 + jün.
LK: 1, 2, 3, 4, 5, 6 aus dem ges. Bun-
desgebiet
Ausr. 70 Richtv: 353, B , Sporen gem.
§68 LPO Aufgabe DA2, Viereck 20 ×
60 m
Einsatz:10,50.; VN: 15, SF: F

20. Dressurponyprüfung Kl. L
(E + 250., ZP)
Qualifikation für das Bundes-
championat 2014 der 5- und 6-jäh-
rigen Deutschen Dressurponys
Preis von Champ Pferdefutter
Ponys: 4–6jähr. M- und G-Ponys gem.
§ 350–352 LPO
Teiln: Junioren, Jahrg. 96 + jün.
LK: 1-5, aus dem ges. Bundesgebiet
Ausr.70, Richtv: 353, B ,
Sporen gem. § 68 LPO, Aufgabe DL 3,
Viereck 2 × 60 m
Einsatz: 10,50.; VN: 15, SF: P

SPRINGPONY-PRÜFUNGEN

21. Springponyprüfung Kl. A**
(E + 150., ZP)
– Einlaufprüfung für Prf. 22+23 –
Preis von Dr. Joern Baecker, Bad
Bederkesa und von Strako Strahl-
arbeiten und Korrosionsschutz
GmbH, Bremerhaven
Ponys: 5 + 6jähr. M- und G-Ponys
gem. § 350–352 LPO
Teiln: Junioren, Jahrg. 96 + jün.
LK: 1, 2, 3, 4, 5, 6, aus dem ges. Bun-
desgebiet, Ausr. 70, Richtv: 363,1
Sporen gem. § 68 LPO,
Einsatz:7,50.; VN: 20, SF: B

22. Springponyprüfung Kl. A**
(E + 150., ZP)
Qualifikation für das Bundes-
championat 2014 des 5-jährigen-
Deutschen Springponys
Preis vomModehaus Holscher –
Mode, die ichmag, Loxstedt und
von Becken Agrar, Loxstedt
Ponys: 5jähr. M- und G-Ponys, gem. §
350–352 LPO
Teiln: Junioren, Jahrg. 96 + jün.
LK: 1, 2, 3, 4, 5, 6, aus dem ges. Bun-
desgebiet, Ausr.70, Richtv: 363,1,
Sporen gem. § 68 LPO
Einsatz:7,50.; VN: 20, SF: L

23. Springponyprüfung Kl. L
(E + 250, ZP)
Qualifikation für das
Bundeschampionat 2014
des 5- und 6-jährigen Deutschen
Springponys
Preis der Fa. Vetter Stahlhandel
GmbH
Ponys: 5 + 6jähr. M- und G-Ponys
gem. § 350–352 LPO
Teiln:Junioren, Jahrg. 96 + jün.
LK: 1–5, aus dem ges. Bundesgebiet
Ausr. 70, Richtv: 363,1, Sporen

gem. § 68 LPO
Einsatz:10,50.; VN: 20, SF: V

YOUNGSTER TOUR
– 7-jährigeSpringpferde –

24. Springprüfung Kl.M**
(E + 500., ZP)
1. Abt. Preis der Rechtsanwälte
Axhausen, Buchwald und Zimmer-
mann, Langen
2. Abteilung Preis von Hillert
Onnen, Langen
Pferde: 7jähr.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2, 3
gem. Präambel, S3 nur Stamm-Mit-
glieder aus Vereinen des KRV Weser-
münde u. Bremerhaven mit mind.
1500 Ranglistenpunkten
Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr.70, Richtv: 501, A.1
Einsatz:18.; VN:20, SF: H

25. Springprüfung Kl.S*
(E + 1500., ZP)
Preis von Ulrike Bergmann,
Bremen
Pferde: 7jähr.
Teiln: Alle Alterskl., LK:1–3, gem.
Präambel, S3 nur Stamm-Mitglieder
aus Vereinen des KRV Wesermünde
u. Bremerhaven mit mind. 1500
Ranglistenpunkten
Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz:28.; VN: 15, SF: R

26. Springprüfung Kl. S* m. St.
(E + 2000., ZP)
Preis des VOLVO Autohauses
Strehl, Spaden (500, 400, 300, 200,
150, 90, 90, 90, 90, 90)
Pferde: 7jähr. Startberechtigt sind die
40 punktbesten 7-jährigen Pferde-
aus Prf. 25. Der Veranstalter behält
sich vor, die Starterzahl geringfügig
zu erhöhen.
Teiln: Alle Alterskl., LK:1–3, gem. Prä-
ambel, Ausr.70, Richtv: 501, B.1
Nenngeld: 13., Startgeld: 20.,
Nenn- u. Startgeld fällig bei Startmel-
dung; SF: D

SPRINGPRÜFUNGEN
KLEINE TOUR

27. Springprüfung Kl.M*
(E + 300., ZP) „Kleine Tour“
1. Abt. Preis der Städte, Samtge-
meinden und Gemeinden des
Landkreises Cuxhaven und der
Gemeinde Elmlohe
2. Abt. Preis von Henning von der
Lieth, Bürgermeister der Gemein-
de Elmlohe
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2, gem.
Präambel sowie LK S 3, nur Stammit-
glieder aus Vereinen des KRV Weser-
münde und Bremerhaven mit
mind.1500 Ranglistenpunkten, die
Prf. 30 + 31 genannt haben.
Je Teilnehmer 1 Pferd, nur Stamm-
mitglieder aus Vereinen des KRV
Wesermünde 2 Pferde, Ausr. 70,
Richtv: 501, A.1
Einsatz:12.; VN: 15, SF: N

28. Springprüfung Kl.M**
(E + 500., ZP) „Kleine Tour“
Preis des Architekten und
Bauträgers Dr. Ing.Olaf Voßhans,
Bremerhaven
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1, 2, gem.

Präambel sowie LK S3, nur Stamm-
mitglieder aus Vereinen des KRV
Wesermünde und Bremerhavenmit-
mind.1500 Ranglistenpunkten, die
Prf. 30 +31 genannt haben.
Je Teilnehmer 1 Pferd, nur Stamm-
mitglieder aus Vereinen des
KRV Wesermünde, 2 Pferde
Ausr. 70 Richtv: 501, A.1
Einsatz:18.; VN: 15, SF:X

29. Springprüfung Kl. S*
(E + 1500., ZP) „Kleine Tour“
Preis der Franz Diekmann Trans-
porte GmbH& Co. KG, Jade
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1,2, gem.
Präambel sowie LK S 3, nur Stamm-
mitglieder aus Vereinen des KRV
Wesermünde und Bremerhavenmit-
mind.1500 Ranglistenpunkten, die
Prf. 30 + 31 genannt haben.
Je Teilnehmer 1 Pferd, nur Stamm-
mitglieder aus Vereinen des KRVWe-
sermünde, 2 Pferde
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz: 28.; VN: 15, SF: J

SPRINGPRÜFUNGEN
MITTLERE TOUR

30. Springprüfung Kl. S*
(E + 1500., ZP) „Mittlere Tour“
Preis der ASTROMotorengesell-
schaft mbH, Langen-Debstedt
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1,2, gem. Prä-
ambel, S3 nur Stamm-Mitglieder aus
Vereinen des KRVWesermünde und
Bremerhaven mit mind. 1500 Rang-
listenpunkten
Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz:28.; VN: 20, SF: T

31. Springprüfung Kl. S*
(E + 1500., ZP) „Mittlere Tour“
Preis der Dohrmann Tiefbau
GmbH, Frelsdorf
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2, gem.
Präambel, S3 nur Stamm-Mitgliede-
raus Vereinen des KRV Wesermünde
und Bremerhavenmit mind. 1500
Ranglistenpunkten
Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz: 28., VN: 20, SF: A

32. Springprüfung Kl. S** m. St.
(E + 5000., ZP) „MittlereTour“
Preis der Bremerhavener Entsor-
gungsgesellschaft (BEG), Bremer-
haven (1200, 900, 600, 400, 350,
300, 250, 200, 8× 100)
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK:1,2
gem. Präambel, S3 nur Stamm-Mit-
glieder des KRV Wesermünde und
Bremerhaven mit mind. 1500 Rang-
listenpunkten
Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr.70, Richtv: 501, B.1
Nenngeld: 20 Startgeld: 40.

VN: 15, SF: K

SPRINGPRÜFUNGEN
GROSSE TOUR

33. Springprüfung Kl. S**
(E + 3000., ZP)
– 1.Qualifikation „GroßeTour“–
Preis der Seestadt Bremerhaven
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1, 2,

gem. Präambel
Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Nenngeld: 13.,
Startgeld: 30.; VN: 20, SF: U

34. Springprüfung Kl. S***
(E + 8000., ZP)
– 2. Qualifikation „GroßeTour“ –
Preis der Seier Unternehmens-
gruppe, Dorum
(2000, 1500, 1000, 900, 800, 600,
450, 300, 3x150)
Pferde:7j.+ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1–2,
gem. Präambel
Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Nenngeld: 20, Startgeld 50.; VN: 15
SF: G

35. Springprüfung Kl. S m. St.***
(E + 15 000., ZP)
– Großer Preis des Landkreises
Cuxhaven –
Großer Preis des Landkreises
Cuxhaven und der Kreissparkasse
Wesermünde-Hadeln
(4000, 3000, 2500, 2000, 1200,
800, 500, 5× 200)
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl. LK: 1–2
Startberechtigt sind 40 Reiter (der
Veranstalter behält sich vor, die Star-
terzahl geringfügig zu erhöhen):
1. Der Sieger des Jahres 2013 im
„Großen Preis des Lkr. Cuxhaven“
von Elmlohe
2. Die aus Prf. 33 + 34 punktbesten
Reiter mit einem Pferd ihrer Wahl.
3. Reiter, die das 2. Stechen in Prf. 36
beendet haben.
Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 501, B.1
Nenngeld:50., Startgeld: 60.,
Nenn- u. Startgeld fällig bei Startmel-
dung; SF: ausgelost

SPRINGPRÜFUNGEN –
RAHMENSPRINGEN

36.Mächtigkeits-
Springprüfung Kl. S*
(E + 6000., ZP)
inMemoriamDr. Heinz Gilde
Preis der KreissparkasseWeser-
münde-Hadeln und der VGH Versi-
cherung (1500, 1100, 900, 700,
500, 300, 4×250)
Pferde: 7j.+ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1–3
Ausr. 70, Richtv: 530
Nenngeld: 20., Startgeld: 30.;
VN: 20, SF: C

SUPER-SONDER-EHRENPREIS der
LANDWIRTSCHAFT – Zweipferde-
anhänger der Firma Marquardt für
den punktbesten Springreiter aus
demMächtigkeitsspringen und dem
Großen Preis im Verhältnis 1:1. Bei
Punktgleichheit zählt die bessere
Platzierung im Großen Preis.
Mit freundlicher Unterstützung
durch zahlreiche Landwirte der
Region.

37. Barrierenspringprüfung Kl. S*
(E + 3000., ZP)
Preis der EWE Aktiengesellschaft,
Oldenburg (750, 600, 500, 400,
300, 200, 125, 125)
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK:1–3
Ausr. 70, Richtv: 531
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Nenngel d: 13.

Startgeld: 30.; VN:20, SF: M

38. Amazonen-Springprüfung
Kl. S*, (E + 1500., ZP)
Bremerhaven-Preis der swb.
Ein Sonderehrenpreis für die
Siegerin wird von Frau Brunhild
Ritzenhoff, Bramstedt und
RITZENHOFF Cristal zur Verfü-
gung gestellt.
Pferde: 7j. + ält.
Teiln: Alle Damen
LK: 2, 3. Nur Stammitglieder aus
Vereinen der Pferdesportverbände
Hannover und Bremen.
Je Teilnehmer 1 Pferd, Stamm-
Mitglieder aus Vereinen des
KRV Wesermünde, 2 Pferde,
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz: 28.; VN: 20, SF:W

REGIONALE SPRINGPRÜFUNGEN

39. Stilspringprüfung Kl.M*
Weg u. Zeit
(E + 450., ZP)
Preis des Autohauses Schmidt +
Koch, Bremerhaven
Ehrenpreis überreicht durch
Champ Pferdefutter
Pferde: 6 j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 2, 3, 4, aus-
schließlich Stamm-Mitglieder aus
Vereinen des KRVWesermünde
Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70, Richtv: 520, 3g
Einsatz:16,50.; VN: 20, SF:I

SPRINGPRÜFUNGEN
KREISMEISTERSCHAFT
Es werden gewertet für Springen:
Jun.: Prf. 40 + 41 (LK 3–6)
JR/Reiter.: Prf. 42 + 43 (LK 1–5)

40. Stilspringprüfung Kl. A*
(E + 150., ZP)
1.1 Abt. Preis der Löwenapotheke
Bremerhaven, Inhaberin:
Marianne Brandenburger
1.2. Abt. Preis der Löwenapotheke
Dorum, Inhaber: Uwe Renner
2. Abt. Preis von Roes Gasthof,
Lintig
Pferde: 5 j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 4, 5, 6. Nur
Stammmitglieder aus Vereinen des
KRV Wesermünde und der Bremer-
havener Vereine, LK S3. Nur für die
Wert. der KM – ohne Einsatz und An-
spruch auf Platzierung in der Prü-
fung. JeTeilnehmer2 Pferde
Ausr. 70, Richtv: 520,3a
Einsatz: 7,50.; VN: 20, SF: S

41. Zwei-Phasen-
Springprüfung Kl. A**
(E + 150., ZP)
Abt. 1 Preis der Familie Burchard
von Glahn, Beverstedt
Abt. 2.1 Preis der Labor Iben
GmbH, Bremerhaven
Abt. 2.2 Preis der Familie Hans-
Werner Brönhorst, Cuxhaven
Ehrenpreise überreicht durch
Champ Pferdefutter
Pferde: 5 j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 4, 5, 6. Nur
Stamm-Mitglieder aus Vereinen des
KRV Wesermünde u. d. Bremerhave-
ner Vereine, LK S3, nur für dieWert.
der KM – ohne Einsatz und Anspruch
auf Platzierung in der Prüfung. Je
Teilnehmer 2 Pferde.
Ausr.70, Richtv: 525.1 sowie § 501A1

für beide Phasen
Einsatz: 7,50.; VN: 20, SF: E

42. Springprüfung Kl. L
(E + 200., ZP)
1. Abt. Preis von Dipl.-Kfm. Bernd
Reineke, Bremerhaven
2. Abt. Preis vom Romantik Hotel
Bösehof, Bad Bederkesa
Ehrenpreise überreicht durch
VTV Vereinigte Tierversicherung,
Walter Wöhlke, Flögeln
Pferde: 6j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 2, 3, 4, 5
Nur Stamm-Mitglieder aus Vereinen
des KRV Wesermünde u. d. Bremer-
havener Vereine, LK S1, nur für die
Wert. der KM – ohne Einsatz und
Anspruch auf Platzierung in der
Prüfung. Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz: 9.; VN: 20, SF: O

43. Zwei-Phasen-
Springprüfung Kl. L
(E + 300., ZP)
– Finale d.Meisterschaft des KRV
Wesermünde –
1. Abt. Preis der Allianz General-
vertretung,Norbert Blank,
Bremerhaven
2. Abt. Preis der Firma TRANS-
PORTKONTOR,Michael Bergmann,
Bremerhaven
Ehrenpreise überreicht von
Champ Pferdefutter
Pferde: 6 j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 2, 3, 4, 5.
Nur Stamm-Mitglieder aus Vereinen
des KRV Wesermünde u. d. Bremer-
havener Vereine. LK S1 nur für die
Wert. der KM – ohne Einsatz und
Anspruch auf Platzierung in der Prü-
fung. Je Teilnehmer 1 Pferd.
Ausr. 70, Richtv: 525.1 sowie § 501.A1
für beide Phasen
Einsatz: 12.; VN: 15, SF: F

REGIONALE DRESSURPRÜFUNGEN
(ausschl. für Stamm-Mitglieder aus
Vereinen des KRVWesermünde u. d.
Bremerhavener Reitvereine)

MANNSCHAFTS-WETTKAMPF DER
VEREINE DES KRVWESERMÜNDE

44. Dressurprüfung Kl.A*
(E + 150., ZP) für Mannschaften
Preis der RaiffeisenWeser-Elbe eG
Pferde: 4j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 3, 4, 5, 6, nur
Stamm-Mitglieder des KRVWeser-
münde u. d. Bremerhavener Vereine.
Eine Mannschaft best. aus 4 Stamm-
Mitglieder eines Reitvereins. Je TN
und je Pferd 1 Start erlaubt. R. u. Pf.
müssen namentlich genannt sein.
Platzierung im Rahmen des Auf-
marschs der Vereine am Sonntag
Mitführen der Vereins-Standarte.
Ausr. 70, Richtv: 402, A
Aufgabe A2, gem. Leitfaden IV 2.1.1,
Aufg.-Heft 2012
Einsatz:10., je Mannschaft fällig bei
Startmeldung; VN: 6, SF: ausgelost

10 DRESSURPRÜFUNGEN
KREISMEISTERSCHAFT
Es werden gewertet für Dressur:
Jun.: Prf. 45 + 46 (LK 3–6)
JR/Reiter.: Prf. 47 + 48 (LK 1–4)

45. Dressurprüfung Kl. A*
(E + 150., ZP)
1. Abt. Preis der Firma Döscher Bü-

rozentrumGmbH, Bremerhaven
2. Abt. Preis der Buchhandlung
Mausbuch, Bremerhaven
Pferde :4j. + ält. (K-Ponysausge-
schlossen)
Teiln: Alle Alterskl .LK: 4, 5, 6. Nur
Stammmitglieder aus Vereinen des
KRV Wesermünde u. d. Bremerhave-
ner Vereine.
D3 nur f. d.Wertg. d. KM – ohne Ein-
satz und Anspruch auf Platzierung in
der Prüfung – Je Teilnehmer 2 Pferde
Ausr. 70, Richtv: 402, A, Aufgabe A5/2
Einsatz: 7,50.; VN: 15, SF: B

46. Dressurprüfung Kl. A*
(E+150., ZP)
1. Abt. Preis von IngeborgModel,
Rechtsanwältin Kanzlei im
Zentrum, Bremerhaven
2. Abt. Preis der Firma Jürgen
Kaiser, Kührstedt
Ehrenpreise überreicht durch
Champ Pferdefutter
Pferde: 4j. + ält. (K-Ponysausge-
schlossen)
Teiln: Alle Alterskl., LK: 4, 5, 6.
Nur Stamm-Mitglieder aus Vereinen
des KRV Wesermünde u. d. Bremer-
havener Vereine.
D3 nur f. d.Wertg. d. KM – ohne Ein-
satz und Anspruch auf Platzierung in
der Prüfung – Ausr. 70, Richtv: 402, A
Aufgabe A6/2
Einsatz:7,50.; VN: 15, SF: L

47. Dressurprüfung Kl. L*
(E + 200., ZP) – Kandare –
Preis der Familie Esch, Elmlohe
Ehrenpreis überreicht durch-
Champ Pferdefutter
Pferde: 5j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 2, 3, 4, nur
Stamm-Mitglieder aus Vereinen des
KRV Wesermünde u. d. Bremerhave-
ner Vereine.
LK D1 nur für die Wert. der KM –
ohne Einsatz und Anspruch auf Plat-
zierung in der Prüfung. Je Teilneh-
mer 2 Pferde.
Ausr. 70, Richtv: 402,A
Aufgabe L5, ausw.
Einsatz: 9,.; VN: 20, SF: V

48. Dressurprüfung Kl. L*
(E + 300., ZP) – Kandare –
Finale d.Meisterschaft des
KRVWesermünde-
Preis von Frau Dr. Anna-Dorothea
Lange, Elmlohe
Ehrenpreis überreicht durch
Champ Pferdefutter
Pferde: 5j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl., LK: 2, 3, 4,
nur Stamm-Mitglieder aus Vereinen-
des KRV Wesermünde u. d. Bremer-
havener Vereine.
LK D1 nur für die Wert. der KM –
ohne Einsatz und Anspruch auf Plat-
zierung in der Prüfung – Je Teilneh-
mer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 402,A
Aufgabe L6, ausw.
Einsatz:12.; VN: 15, SF: H

REITPFERDEPRÜFUNGEN

49. Reitpferdeprüfung
(E + 200., ZP)
Jürgen-Mainzer-Gedächtnispreis
Pferde: 3jähr. (Ponys ausgeschlossen)
Teiln: Alle Alterskl., LK:1–6, aus dem
ges. Bundesgebiet
Ausr. 70, Richtv: 305
Aufgabe RP 1, Viereck 20×60 m

Einsatz: 9.; VN: 10, SF: R

50. Reitpferdeprüfung
(E+200., ZP)
Jürgen-Mainzer-Gedächtnispreis
Pferde: 4jähr. (Ponys ausgeschlossen)
Teiln: Alle Alterskl., LK:1–6, aus dem
ges. Bundesgebiet
Ausr. 70, Richtv: 305
Aufgabe RP 3, Viereck 20 × 60 m
Einsatz:9.; VN: 20, SF: D

51. Reitpferdeprüfung
(E + 450., ZP)
– Elmloher Siegerpreis –
Preis der Volksbanken im Land-
kreis Cuxhaven und Bremerhaven
und der Bausparkasse Schwäbisch
Hall.
Die Besitzer der platzierten Pferde
erhalten zusätzlich einen Ausbil-
dungsförderungsbetrag (200, 150,
100)
Pferde: 3jähr., die an 1.–3. Stelleplatz.
Pferde aus Prf. 49, Start ist Pflicht
Teiln: Alle Alterskl., LK: 1–6
Ausr. 70, Richtv: 305
Aufgabe RP 1, Viereck 20 × 60 m
Einsatz: 16,50., fällig bei Startmel-
dung; SF: N

52. Reitpferdeprüfung
(E + 450., ZP)
– ElmloherSiegerpreis –
Preis der Volksbanken im Land-
kreis Cuxhaven und Bremerhaven
und der Bausparkasse Schwäbisch
Hall
Die Besitzer der platzierten Pferde
erhalten zusätzlich einen Ausbil-
dungsförderungsbetrag (200, 150,
100)
Pferde: 4jähr., die an 1.–3. Stelle
platzierten Pferde aus Prf. 50,
Start ist Pflicht
Teiln: AlleAlterskl.LK:1-6
Ausr. 70, Richtv: 305
Aufgabe RP 3, Viereck 20 × 60 m
Einsatz: 16,50., fällig bei Startmel-
dung; SF: X

PONY-SPRINGPRÜFUNGEN
Teilnehmerkreis aus dem gesamten
Bundesgebiet

ELMLOHER
PONYTOUR-SPRINGEN
Sonderehrenpreis der Familie
Stehr,Wehdel, für den erfolg-
reichsten Reiter aus den Prüfun-
gen 54, 55, 56 im Verhältnis 1:1,
5:2. Es wird jeweils das Paar ge-
wertet und bei Vergabe der Punk-
te die Starterzahl der 1.Wert. (Prf.
54) zu Grunde gelegt.

53. Ponyspringprüfung Kl. L
(E + 200., ZP)
Preis der Erich Meyer GmbH& Co.
KG, Flögeln
Ponys: 6j. + ält.
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
LK: 2, 3, 4, Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz:9.; VN: 20, SF: J

54. Pony-Zwei-Phasen-
Springprüfung Kl.M*
(E + 300., ZP)
Preis von Frau Dr. Claudia Schil-
ling, Direktorin des Amtsgerichtes
Langen und Herrn Uwe Lissau,
Präsident des Amtsgerichtes
Bremerhaven
Ponys: 6j. + ält.
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
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Der Vitaminstoß. Obst- und Gemüsemischung
„Grüne Kiste”- Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Tel.: 04741/ 1317
Mo. - Do.: 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr · Fr.: 8 - 13 Uhr
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Frische-Service für die Gastronomie · Hofladen
Wochenmärkte in Cuxhaven und Bad Bederkesa
CAP-Märkte in Wremen und Bremerhaven

HOF-FES
T

Samstag,

20. September ’14

Gemeinde Schiffdorf
Familienfreundliche Gemeinde vor den Toren
der Seestadt Bremerhaven.
Attraktiv und lebendig, wohlfühlen, entdecken.

Schauen Sie einfach vorbei – testen Sie uns.

Gemeinde Schiffdorf
Brameler Straße 13, 27619 Schiffdorf
Internet: www.schiffdorf.de
E-Mail: gemeinde@schiffdorf.de
Telefon: 04706/181-0

• Werkzeuge und Maschinen • Schweißtechnik

• Betriebseinrichtungen • Elektrowerkzeuge

• Umweltschutzprodukte • Arbeitsschutz

• Werkzeuge für das Bauhandwerk • Reparaturen

• Schrauben und Normteile • Ersatzteile

• Chemische Produkte • Schiffsausrüstung

Lieferservice
24 Stunden Notdienst

Bestellservice

ELEKTRO
WERKZEUGE

BETRIEBS
EINRICHTUNG

ARBEITS
SCHUTZ

Für Handwerk. Für Industrie. Für Sie vor Ort.

2x in Bremerhaven:
Batteriestraße 92 • Tel. 04 71/ 9 54320
Am Lunedeich 106 • Tel. 04 71/ 9 543260
www.Kiesling-Werkzeuge.de

LK: 2, 3, 4
Ausr. 70, Richtv: 525.1 sowie § 501.A1
für beide Phasen
Einsatz:12.; VN: 20, SF: T

55. Ponyspringprüfung Kl.M*
(E+350., ZP)
Preis der Allianz Generalvertre-
tung, Horst Dede, Langen
Ponys: 6j. + ält.
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
LK: 2, 3, 4
Ausr. 70, Richtv: 501, A.1
Einsatz: 13,50.; VN: 20, SF: A

56. Ponyspringprüfung
Kl.M**m. St. (E + 600., ZP)
– Flutlichtspringen –
Preis der Volksbanken im Land-
kreis Cuxhaven und Bremerhaven
und von Union Investment Privat-
fonds
Ponys: 6j. + ält.
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
LK: 2, 3, 4
Ausr. 70, Richtv: 501, B.1
Einsatz:19.; VN: 20, SF: K

WETTBEWERBE
(Nur Stamm-Mitglieder aus
Vereine des KRVWesermünde und
den Bremerhavener RV)

57. Führzügel-WB/WBOWB 221 (E)
Preis der FORMA Baumgarten KG,
Bad Bederkesa
Ehrenpreise überreicht durch
Derby Spezialfutter
Pferde: 4j. + ält.
Teiln: Junioren, Jahrg. 10-04
LK: 0, die an keinemweiteren WB
teilnehmen. Bitte unbedingt das
Geb.-Jahr angeben
Je Teilnehmer 1 Pferd

Ausr.WB 221 Richtv:WB 221
Einsatz:3.; VN: 10, SF: U

58. Reiter-WB Schritt-Trab-
Galopp/WBOWB 234 (E)
Preis der FORMA Baumgarten KG,
Bad Bederkesa
Ehrenpreise überreicht durch
Derby Spezialfutter
Pferde: 5j. + ält. (K-Ponysausge-
schlossen)
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
LK: 0, die an keinemweiteren WB
teiln. Bitte unbedingt Geb.-Jahran-
geben. JeTeilnehmer 1 Pferd
Ausr.WB 234, Richtv:WB 234
Einsatz:3.; VN: 10, SF: G

59. Dressurreiterprüfung Kl. E
(E + 100., ZP)
Preis der Familie Georg Hey,
Langen
Pferde: 4j. + ält. (K-Ponysausge-
schlossen).
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
LK: 0, 6. Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv: 402,A
Aufgabe RE 1
Einsatz: 6.; VN: 10, SF: Q

60. Stilspringprüfung Kl. E
(E + 100., ZP)
Preis von Dr. Dr.Markus Hampe
und Dr. Gerlind Hampe, Bremerh.
Pferde: 5j. + ält. (K-Ponysausge-
schlossen). Teiln: Junioren, Jahrg. 98
+ jün.
LK: 0, 6. Je Teilnehmer 1 Pferd. Ausr.
70, Richtv: 520, 3c
Einsatz: 6., VN: 10, SF: C

61. Zwei-Phasen-Springprüfung
Kl. E (E + 100., ZP)
Preis des IT-Systemhauses RouxIT,

Nordholz und der HANSAÖl- und
Gasbrenner GmbH, Rhade
Pferde: 5j. + ält. (K-Ponysausge-
schlossen).
Teiln: Junioren, Jahrg. 98 + jün.
LK: 0, 6. Je Teilnehmer 1 Pferd
Ausr. 70, Richtv:525.1
Einsatz: 6.; VN: 10, SF: M

62. Springwettbewerb
PROFI + AMATEUR (E)
Bremerhaven-Preis der swb
Pferde: 5j. + ält.
Teiln: Alle Alterskl. , LK: 1–6
Die an 1.– 4. Stelle platzierten Junio-
ren der Kreismeisterschaft Weser-
münde 2014-Springen sowie
die an 1.– 4. Stelle platzierten Jungen
Reiter der Kreismeisterschaft Weser-
münde 2014-Springen

Ausr. Richtv:WBO

TOM TAILOR POLO TEAM
präsentiert das Elmloher
Fohlenchampionat kommentiert
von TAMMEHANKEN
Preis des Pferdezuchtvereins
Wesermünde e. V. und des Pferde-
versicherungsvereins Ringstedt
Wanderpokal für den besten Vorfüh-
rer – zur Verfügung gestellt von
TAMME HANKEN

Kreismeisterschaften Vierkampf
Stil-Springprüfung Kl. E und
Dressurprüfung Kl. A
Die Sonderehrenpreise werden zur
Verfügung gestellt von der ASTRO
Motorengesellschaft mbH, Langen-
Debstedt

Hanken moderiert
erneut Fohlenschau
Im vergangenen Jahr hat
es Tamme Hanken so gut
bei den Elmloher Reiter-
tagen gefallen, dass der
XXL-Ostfriese beschlos-
sen hat, dass dieser Be-
such keine Eintagsfliege
bleiben wird. Und so mo-
deriert der bekannte
Pferde-Chiropraktiker
aus Filsum auch bei der
64. Auflage des Turniers
die Fohlenschau am
Freitagabend.
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Allianz Versicherungs-AG – Generalvertretung
Norbert Blank, Bremerhaven
Allianz Generalvertretung Horst Dede, Langen
Alte Scheune Neuenwalde, Eibe und Kerstin von Holten
Andreas Viebrock GmbH, Harsefeld
AnhängerWilkens GbR
Astro Motorengesellschaft mbH, Langen-Debstedt
Autohaus Schmidt + Koch, Bremerhaven
Baugeschäft Jürgen Kaiser, Kührstedt
Bausparkasse Schwäbisch Hall
Becken Agrar GmbH, Loxstedt
Bergmann, Ulrike, Bremen
BioKraft Nordholz GmbH& Co. KG
Bremerhavener Entsorgungsgesellschaft mbH (BEG)
BuchhandlungMausbuch, Bremerhaven
cemex – Transportbeton Bremerhaven
Champ Pferdefutter
Derby Spezialfutter
Deutsche Telekom, Bremen
Dieckell, Anke, Elmlohe
Dipl.-Kfm. Bernd Reineke, Bremerhaven
Döscher BürozentrumGmbH, Bremerhaven
Dohrmann Tiefbau GmbH, Frelsdorf
Dr. Anna-Dorothea Lange, Elmlohe
Dr. Claudia Schilling und Uwe Lissau, Schiffdorf
Dr. Dr.Markus Hampe und
Dr. Gerlind Hampe, Bremerhaven
Dr. Ing. Olaf Voßhans, Bremerhaven
Dr.med. Götz Dreiss,Debstedt
Dr.med. ThomasWasielewski, Bremerhaven
Dr.med. vet. Harald Nagelfeld, Elmlohe
Dr.med.Wilhelm Kröncke und Elke Kröncke, Dorum
Dr. Jörn Baecker, Bad Bederkesa
Elsner, Udo, Lamstedt
EWE Aktiengesellschaft,Oldenburg
Fa. ErichMeyer Tiefbau, Flögeln
Fa. Gehr GmbH& Co. KGMöbelfertigung, Lunestedt
Fa. Heiner Pape Landmaschinen und Reparatur-
werkstatt, Inhaber Bettina und Frank Dohrmann
Fa. Schröder Schrott undMetalle GmbH, Bremerhaven
Familie Burchard und Henny von Glahn, Beverstedt
Familie Ernst Eugen Esch, Elmlohe
Familie Hans-Werner Brönhorst,Cuxhaven
Fleischerei Stehr, Bremerhaven
FORMA Baumgarten KG, Bad Bederkesa
Franz Diekmann Transporte GmbH& Co.
Kommanditgesellschaft, Jade
Fricke Holding GmbH,Heeslingen
Frosta AG, Bremerhaven
Georg Grube GmbH, Bremerhaven
GetränkevertriebMagdaMahlstedt und „Kromba-
cher Hof“, Elmlohe
HANSAÖl- und Gasbrenner GmbH, Rahde
H.D. Geitmann GmbH& Co. KG, Bremerhaven
H.H. Nolte GmbH& Co.KG, Bremerhaven
Hansa Vieh- und Fleischvermarktungs- GmbH&
Co.KG, Beverstedt
havenhostel Bremerhaven
Hey, Georg und Elke, Langen
Holscher,Wolfgang – holscher – Mode, die ichmag!
Hotel Haverkamp-Seiffert GmbH, Bremerhaven
Internat. Spedition Richard Hainbokel & Co. GmbH
JensMeyer – Hengststation, Dorum
Karl Nehlsen GmbH& Co. KG, Loxstedt
KÖTTER GmbH& Co. KG Verwaltungs-
dienstleistungen, Essen
Kocken Krabbenhandelsgesellschaft,Nordholz
KreissparkasseWesermünde-Hadeln
Labor IBEN GmbH, Bremerhaven
Leatherdale Farms,USA
Legner, Helmut, Bremerhaven
LloydWirtschaftsprüfungs-Steuerberatungs GmbH
Löwenapotheke Bremerhaven,
Inh.Marianne Brandenburger
Löwenapotheke Dorum, Inh. Uwe Renner
Model, Ingeborg, Kanzlei im Zentrum, Bremerhaven
Mohrmann Bau GmbH,Alfstedt
MWBGrundstücksverwaltungs GmbH& Co. KG
MWBMotorenwerke Bremerhaven AG
Natusch, Fischereihafen-Restaurant, Bremerhaven
NORDSEE-ZEITUNG, Bremerhaven
OEGOptima-Entsorgungs-Gesellschaft, Bremerhaven
Onnen, Hillert und Angela, Langen
Partyservice Volkens, Köhlen

Pferdeversicherungsverein Ringstedt
Pferdezuchtverein Wesermünde
Polzin,Wolfgang,Wohnbau KG Polzin
Prof. Dr. Ezell-Mainzer, USA
Prof. Dr.med. U. A.Wagner, Seepark-Klinik Debstedt
Prof. Dr.med. Ulrich Sander,
DRK-Krankenhaus Bürgerpark
R+V Versicherungen, Bremen
RaiffeisenWeser-Elbe eG, Bad Bederk.
Rechtsanwälte und Notare Axhausen – Buchwald –
Zimmermann Langen
Reitverein Elmlohe-Marschkamp e.V.
Ritzenhoff, Brunhild, RITZENHOFF Cristal
Roes Gasthof, Linting
Romantik-Hotel Bösehof, Bad Bederkesa
RouxIT GmbH& Co. KG, Nordholz
Schlüter-Billings, Karin
Seewald, Hans-Christoph, Schiffdorf
Seier Unternehmensgruppe, Dorum
Steuerberater Bernd Goldmann, Bremerhaven
Steuerberater Werner Glander, Loxstedt
Strako Strahlarbeiten und Korrosionsschutz GmbH,
Bremerhaven
swb
TAMMEHANNKEN, Filsum
Taxiunternehmen Ute Voß, Bremerhaven
Tierarztpraxis Schiffdorf Dr. Lindena und Partner
Tischlerei BernhardMarschalk, Elmlohe
TOM TAILOR POLO TEAM,Hamburg
TRANSPORTKONTOR
Michael Bergmann, Bremerhaven
Union Investment Privatfonds GmbH
Verein für Pferderennen auf demDuhnerWatt e.V.
Versandschlachthof Unterweser, Rüdiger und Robert
Cordts, Bremerhaven
Vetter Stahlhandel GmbH, Bremerhaven
VGH Versicherungen, Hannover
Volksbanken im Landkreis Cuxhaven
und Bremerhaven
VOLVO Autohaus Strehl, Spaden
von der Lieth, Henning, Elmlohe
VTV Vereinigte Tierversicherung,
Walter Wöhlke, Flögeln

Aus dem Bereich der Landwirtschaft unterstützten
unsmit Geldpreisen:
Jens Adickes,Misselwarden · Hans-Hinrich Bahr,
Donnern · Günter Bleis, Beverstedt · Gerald Bremer,
Wehdel · Ralf Degen, Nordenham · Carsten Döscher,
Lintig ·Wilhelm Ehrich, Dorum · Enno Garbade, Hagen
· Carl Hansing, Loxstedt ·Hans-Heinrich Harrje,
Wehdel · Karsten Harrje, Schiffdorf ·Wilfried und Anke
Heesemann-Prenzler, Hagen · Thorsten Hencken,
Sellstedt · Jan Heusmann, Bexhövede · Volker und
Horsa Hey,Wehdel · Claus-Friedrich Hinrichsen,
Beverstedt · Cord Hollenberg, Hagen · Rainer Knabbe,
Loxstedt · Jens und Petra Lange, Albstedt · Eide Lübs,
Bremerhaven · Jens Lücken, Schiffdorf · Claus Luerßen,
Uthlede · PetraMeyer, Elmlohe ·Günter Nagelfeld,
Wremen ·Dorthe Petershagen,Wremen · Christian
Sanken, Energieservice Debstedt GmbH & Co. KG ·
Heino Schween, Kührstedt · Klaus Tietje, Stotel ·
Dirk Tramsen, Nordholz ·HolgerWärner, Bramel ·
HelmutWehrmann, Bramstedt

Aus dem öffentlichen Bereich unterstützten
mit Geld- und Ehrenpreisen:
Landkreis Cuxhaven · Seestadt Bremerhaven
Stadt Langen · Samtgemeinde Bederkesa
Samtgemeinde LandWursten · Gemeinde Schiffdorf
Gemeinde Elmlohe

Wir bedanken uns bei der Firma Nehlsen, Loxstedt für
die Bereitstellung der Müllbehälter und die tägliche Ent-
sorgung.
Bei Redaktionsschluss war die Liste noch nicht abge-
schlossen.
Den Freunden der Elmloher Reitertage, die durch ihre
Spende immer wieder von neuem zur Förderung des
Pferdesports beitragen, den Spendern, wertvoller Ehren-
preise, den Inserenten in der Sonderbeilage, in den Son-
derseiten und im Flyer und nicht zuletzt allen ehrenamt-
lichen Helfern sagen wir herzlichen Dank.

Vorstand und Turnierleitung

Spender und Förderer
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Partyservice und Saalbetrieb

Oktoberfest-Brunch
mit typisch bayrischen Spezialitäten
am 12. Oktober 2014 ab 11.30 Uhr
Martinsgans-Essen
am 11. November 2014 ab 18 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten.

weitere Termine siehe: www.alte-scheune.net
27607 Langen-Neuenwalde
Debstedter Chaussee 7a
Telefon 04707/567

„Gasthof Roes“
27624 Lintig · Tel. 04745/363

Gaststube · Saalbetrieb
Gästezimmer · Kegggelbahnen

Hochzeiten, Familien-
und Vereinsfeiern
bis 400 Personen

Besonderes Spppecial:
8. 11. 2014

große Ü-30-Party zum
52. Geburtstag der Disco!

Aktuelles unter:
www.disco-roes.de

Taxiunternehmen
Kranken- und Dialysefahrten
Boten- und Kurierfahrten
Flughhaaffeennttrraannssffeerr

Ute VVoß

Sicher nach Hause kommen.

0170-5447777

„Alles läuft nach Plan auf dem
Dobrock und wir freuen uns
schon jetzt auf die Reitsportler
aus ganz Deutschland und
dem Ausland. Wir versuchen
wie in jedem Jahr noch Ver-
besserungen im Turnierablauf,
aber auch auf unserem Tur-
niergelände vorzunehmen“,
sagt Turnierchef Dr. Martin
Lübbeke. Er und seine Mit-
streiter sind auch 2014 be-
müht, das Dobrock-Turnier
noch perfekter zu gestalten.
Ein Reitturnier in dieser Grö-
ßenordnung auszurichten, er-
fordert nicht nur eine große
Portion an Engagement, son-
dern auch logistisches Ge-
schick und professionelle Er-
fahrung.

Das bewährte Rahmenpro-
gramm für das 107. Dobrock-
Turnier steht fest. Die ersten
Reitsportler haben ihr Kom-
men schon zugesagt. Auch
2014 messen sich wieder inter-
nationale Reiter mit den regio-
nalen Größen und der Elite
vieler deutscher Landesver-
bände auf höchstem Niveau in
den Disziplinen Springen und

Dressur.
Die Kreismeisterschaften ge-

nießen traditionell einen ho-
hen Stellenwert auf dem Do-
brock, genauso wie das Mann-
schaftsspringen der Reitverei-
ne aus dem Unterelbeschen
am Samstagnachmittag. Span-
nend wird es aber auch, wenn
am Freitag und Samstag unter
Flutlicht beim
Barrieren-
und beim
Mächtigkeits-
springen Rei-
ter und Pfer-
de Höchst-
leistungen
vollbringen.

Bei der
achten Aufla-
ge des Deis-
ter-Spring-
pferde-Cham-
pionats für
die besten
vier-, fünf-
und sechsjäh-
rigen Nach-
wuchsspringpferde kommen
alle Interessierten der Pferde-
zucht voll auf ihre Kosten.

Aber auch der Reiternach-
wuchs hat die Möglichkeit in
so renommierten Wettbewer-
ben wie dem der Warsteiner
Reitsportförderung oder dem
Hermann-Schridde-Gedächt-
nis-Preis anzutreten.

Zum sportlichen Höhepunkt
kommt es am Sonntag, wenn
im Großen Preis des Landkrei-
ses Cuxhaven und der Kreis-
sparkasse Wesermünde-
Hadeln die Reitsportelite im
Springparcours an den Start
geht. Nicht nur das Preisgeld
in Höhe von 15 000 Euro im
Großen Preis und die 10 000
Euro, die im 8. Deister-Spring-
pferde-Championat vergeben

werden, sind
Anreiz für die
Spitzensport-
ler, hoch in
den Norden
Deutschlands
zu reisen,
sondern die
guten Wett-
kampfbedin-
gungen – so-
wohl im
Springen als
auch in der
Dressur –
und die wohl
einmalige
familiäre At-
mosphäre

machen das Dobrock-Turnier
zum Szene-Treffpunkt im
August 2014.

Springen und Dressur auf höchstemNiveau in derWingst

Pferdesport der
Extraklasse
VON JÜRGEN STROSCHER

Die Vorbereitungen für das 107.Dobrock-Turnier in der
Wingst vom 14. bis 18. August laufen auf vollen Touren.
Das Veranstalter-Team arbeitet am letzten Feinschliff für
das Turnierprogramm.Die neue Helfer-Crew auf dem Tur-
nierplatz ist unermüdlich im Einsatz, um die Reitplätze in
einen Topzustand für Reiter und Zuschauer zu bringen.

» ALLES LÄUFT
NACH PLAN AUF
DEM DOBROCK «

DR.MARTIN LÜBBEKE

Auch das Starterfeld in der Dressur ist beimDobrock-Turnier gut
besetzt, hier Kathleen Kellermit Desperados. Fotos Stroscher

Paul Schockemöhle ist Pate des Deister Springpferde-Champio-
nats, das zumachtenMal auf demDobrock ausgerittenwird.



Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln.

Sport fördert Teamgeist, Toleranz und fairen Wettbewerb. Vereine leisteeen einen
entscheidenden Beitrag zum gesellschaftlichen Miteinander. Als größter Förde-
rer des Spitzen- undBreitensports imLandkreis Cuxhaven sowie inBremeeerhaven
unterstützenwir diese dabei gernmit unseremKSK-SportFonds. Ein besooonderes
Anliegen ist es uns auch, den sportlichen Nachwuchs der Region zu ssstärken.
Denn bei uns geht es nicht nur um Gewinne – sondern vor allem um GEWWWINNER!
Garantiert KSK.

Wann bietet ein Geldinstitut
mehr Qualität?

Wenn es nicht nur um Gewinne
geht, sondern auch in den
regionalen Sport investiert wird.

www.meine-ksk.de
www.facebook.com/meineksk
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